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e e früher Oftdeutfche Rundſchau 


in Polen 


Bromberger Tageblatt 


weren getler belutell. 


das Standgericht ruft die Gnade des Präſidenten an. 
(Sonderbericht unſeres Warſchauer J⸗Berichterſtatters.) 


Warſchau, 16. Juni. Geſtern vormittag begann hier vor 
dem Standgericht der Prozeß gegen Borys Kowerda, 
den Mörder des ruſſiſchen Geſandten Wofkow. Vor dem 
Gerichtsgebäude herrſchte ein ungewöhnlich ſtarker Verkehr, 
der gegen 12 Uhr mittags derartige Formen annahm, daß 
man ſich entſchloß, das zum Gericht führende eiſerne Tor 
zu verriegeln. Polizei trieb hierauf die Menge, die ſich vor 
dem Gebäude geſtaut hatte, auseinander. Der Verhand⸗ 
lungsſaal aber war angefüllt von Leuten, die dadurch, daß 
ſie ſich über eine amtliche oder ſonſtige höhere Stellung aus⸗ 
weiſen konnten, nicht aufhörten, Publikum zu ſein. Es 
gab alſo Publikum, in welchem Richter, Arzte, Rechts⸗ 
anwälte überwogen. Doch Publikum bleibt Publikum — 
und das unverhohlene Wohlgefühl, das Theaterliebhaber 
an ungewöhnlichen Premierenabenden vor dem Aufzuge des 
Vorhangs ſpüren, war ihm anzumerken. Diejenigen, die 
eigentlich rechtens dabei ſein ſollten, die ernſten Ruſſen⸗ 
geſichter, aus deren Erregtheit und Geſpanntheit die innige, 
fieberige Teilnahme am Schickſale des Angeklagten zu leſen 
war, find draußen geblieben. 


An den Preſſetiſchen haben ſich die Berichterſtatter 
der Warſchauer und der Provinzpreſſe und eine ſtattliche 
Anzahl von auswärtigen Korreſpondenten und außerdem 
die jetzt ſchon unentbehrlichen Zeichner niedergelaſſen. Je⸗ 
mand, der gezählt hat, behauptet, daß insgeſamt 150 Preſſe⸗ 
vertreter der Verhandlung beigewohnt hätten. 

Gegen 9% Uhr herrſchte im Saale große Bewegung. 
Der Angeklagte wurde inmitten zweier Polizeibeamten mit 
aufgepflanzten Bajonetten zur Anklagebank geführt. Alle 
Anweſenden erhoben ſich von den Plätzen, jeder wollte ſehen. 
wie der Jüngling, der 19 Jahre zählende Verbrecher aus⸗ 
ſieht. Nachdem er flüchtig die Anweſenden gemuſtert hatte, 
nahm er mit einem Seufzer auf der Anklagebank Platz. An⸗ 
Br war er ſehr ruhig, ſpäter wurde er etwas nervös. 
Bevor er in das Gerichtsgebäude geleitet wurde warf er 


eeinen dankbaren Blick in die Menge und gab den zahlreichen 


auf der Straße lauernden Photographen Gelegenheit, dieſen 
Blick auf der Platte feſtzuha ten. . 

Mit ſichtlichem Intereſſe ruhten viele Blicke auf den 
Geſtalten der auf dem Warſchauer Terrain ſehr berühmten 
Rechtsanwälte Paſchalſki und M. Ettinger, des 
Advokaten Andrejew, deſſen Ruhm in Wilna behauptet 
wird und des Rechtsanwalts Niedzielſki, der unge⸗ 
beten, aus eigenem Antrieb ſeine Teilnahme an der 
Verteidigung angemeldet hat und dem der „Glos Prawdy“ 
eigenartigerweiſe imputiert, daß er auf Wunſch der Natio⸗ 
naldemokratie und im Auftrage des Thronprätendenten 
Nikolaus Nikolajewitſch die Verteidigung Ko⸗ 
werdas verſtärkt habe. 

Bei der Feſtſtellung der Perſonalien gab der Ange⸗ 
klagte auf die an ihn geſtellten Fragen folgende Antworten: 
Ich bin im Jahre 1907 geboren, in Wilna wohnhaft, grie⸗ 
chiſch⸗orthodoxer Religion, ruſſiſcher Volkszugehörigkeit. 
habe ſieben Gymnaſialklaſſen abſolviert und war Mitarbei⸗ 
ter des „Biatoruſkie Stowo“. Meine Staatszuge⸗ 
hörigkeit und die meines Vaters ſind mir un⸗ 
bekannt. — Von den vorgeladenen 23 Zeugen war nur 
der frühere ruſſiſche Vertreter in London Roſenholz 
nicht erſchienen. Das ruſſiſche Außenminiſterium hatte ſedoch 
ein Schreiben gefandt, in dem mitgeteilt wird, daß Roſen⸗ 
holz aus Moskau abgereiſt ſei und wahrſcheinlich noch recht 
zeitig eintreffen werde. Nach Erledigung der Formalitäten 
verlas der Vorſitzende Guminſki den Antrag des Profuz | 
rators, der im Standgerichtsverfahren gewiſſermaßen die 
Anklageſchrift erſetzt. In dieſem Antrage wird der Verlauf 
des Verbrechens geſchildert und die Überweiſung der Sache 
an das Standgericht damit begründet, daß Kowerda die 
Tat an einem vom Staatspräſidenten akkreditierten, bevaſl⸗ 
mächtigten Geſandten eines fremden Staates während ſeiner 
dienſtlichen Funktionen verübt habe. 

Der Vorſitzende wendet ſich an Kowerda mit der Frage, 
ob er ſeine Schuld eingeſtehe. f 

Kowerda: ch geſtehe die Ermordung des Ge⸗ 
ſandten Wojkow, aber nicht meine Schuld ein. 

Der Vorſitzende: Wollen Sie Aufklärungen geben? 

Kowerda: Um 9 Uhr trat ich auf den Perron und 
ging zehn Minuten auf und ab. Als ich den Geſandten 
Wofkow erblickte, zog ich den Revolver hervor und gab 
einige Schüſſe auf ihn ab; Wojkow ergriff zunächſt die 
Flucht, dann kehrte er um und begann zu ſchießen. Als ich 
die ganze Ladung abgeſchoſſen hatte, begann ich zu flüchten, 
aber nach zehn Schritten erhob ich die Hände und ergab 
mich der Polizei. Auf die Frage nach den Motiven der Tat 
antwortete Kowerda: „Ich habe ihn für all das getötet, was 
die Bolſchewiſten in Rußland getan haben.“ 

Der Vorſitzende: Haben Sie Wojfkow vorher ge⸗ 
kannt? 3 

Kowerda: Nein. 8 

Es folgte die Vernehmung der Augenzeugen, zunächſt 
des Beamten der Sowjetgeſandtſchaft, Gregorowitſch, 
ſodann der Poliziſten Jafinſki und Dabrowſki über 
Einzelheiten des Vorganges. Der Poliziſt Dabrowſki, der 
Kowerda angehalten hat, ſagte aus, daß auf ſeine an Ko⸗ 
werda gerichtete Frage, warum er das getan habe, Kowerda 
zur Antwort gab: 


Ich habe mich für Rußland gerächt! 


Die Mutter Kowerdas, Anna Kowerda, ſagte mit 
zitternder, kaum hörbarer Stimme aus. Sie ſchildert ihren 
Sohn als guten, tief religiöſen, ſenſihlen und nervöſen, aber 
überaus arbeitſamen Jungen, der mit ſeiner Arbeit beinahe 
feine ganze Familie ernährte. Die Familie ſtammt aus 
Wilna, wo auch Borys geboren wurde. Im Jahre 1915 
wurde die Familie nach Tambow evakuiert. Damals 
war Borys etwa 9 Jahre alt. Die Zeugin iſt mit den 
Kindern, doch ohne Lein Mann nach Wilna zurück⸗ 
gekehrt, in eimat“. Hier begann Borys ſogleich 


ſein Sohn litt. 


für den Unterhalt der Familie zu ſorgen; ſchon als Schüler 
der dritten Gymnaſtalklaſſe war er als Exveditor bei weiß⸗ 
ruſſiſchen Blättern beſchäftigt. Es waren Blätter mit kom⸗ 
muniſtiſch angehauchter Tendenz. Er hat ſpäter die Be⸗ 
ſchäftigung bei dieſen Blättern aufgegeben und wurde 
Korrektor im Wilnaer „Bieloruskoje Slowo“. Zuletzt ver⸗ 
diente er 150200 Zloty, Die ganze Familie (ohne den 
Vater, der gegenwärkig als Lehrer im Pinsker Bezirke lebt) 
verdiente insgeſamt 310 Zloty. Auf die Frage nach ihrer 
Nationalität antwortete Frau Kowerda: „Weißrußland iſt 
ja nur ein Zweig Rußlands!“ Aus ihren Ausſagen er⸗ 
gibt ſich offenbar, daß im Familienkreiſe des Täters die 
nationalruffifhe Geſinnung gepflegt wurde und 
daß dieſe Geſinnung, ſeine Religioſität und erſchütternden 
Erlebniſſe während ſeines Aufenthaltes in Rußland beſtim⸗ 
mend auf den jungen Kowerda einwirkten und ihn gegen 
die kommuniſtiſchen Einflüſſe in Wilna wappneten. 

Der Vater des Angeklagten, Sofroni Kowerda, iſt 
gegenwärtig Volksſchullehrer. Er lebt fern von 
ſeiner Familie und ſcheint niemals irgendeinen weſentlichen 
Einfluß auf ſeinen Sohn ausgeübt zu haben. In ſeinen 
Erlebniſſen ſeit dem Kriegsausbruche ſpiegelt ſich die 
ganze Wirrnis ruſſiſcher Verhälkniſſe wider. 
Er ſtammt aus einer bäuerlichen Familie in Podleſie ab und 
betrachtet ſich als polniſchen Staatsangehörigen. Vor dem 
Kriege war Sifroni Kowerda Beamter in der Wilnaer 
Bauernbank und gehörte der ſozialrevolutionären Partei an. 
Während des Krieges diente er als Freiwilliger in der ruſſi⸗ 
ſchen Armee; nach dem bolſchewiſtiſchen Umſturze war er 
Offizier der roten Armee und kämpfte als folder 
im Jahre 1920 gegen Polen. Im Jahre 1921 iſt 
er nach Polen geflüchtet da ihm das Leben in Rußland un⸗ 
erträglich wurde. In Polen hat er 


zuſammen mit Sawinkow 
die bolſchewiſtenſeindliche „Kreſtjauskaja Rus“ herausge- 
u bat er die eines Volksſchul⸗ 
lehrers im Bezirk Biala Podlaſta übernommen. 1 
fühlt ſich gegenwärtig als Weißruſſe. Seinem Sohne 


traute er anfangs nicht zu, daß er ſich für eine Idee be⸗ 


geiſtere; jetzt ſehe er ſeinen Irrtum ein und begreife, was 
Sein Sohn träumte — wie er jetzt erſt er⸗ 
kenne — von einer Rückkehr ins ruſſiſche Vaterland, wo er 
ſeine Fähigkeiten entwickeln könnte. Dem ſtanden aber die 
Bolſchewiſten im Wege. 


Der Zeuge Bielecki, Direktor des ruſſiſchen 


Gymnaſiums in Wilna, ſtellt dem Angeklagten das beſte 


Zeugnis aus. Ins ruſſiſche Gymnaſium iſt Kowerda im 
Jahre 1925 eingetreten. Vorher war er Schüler des weiß⸗ 
ruſſiſchen Gymnaſiums, wo er mit feinen Kollegen, die zum 
Kommunismus hinneigten, Konflikte hatte. Der 
Direktor betont die äußerſt ſchwierige materielle Lage Ko⸗ 
werdas, die ihn ſogar am regelrechten Studium hinderte. 
Infolge der Nachtarbeit in den Redaktionen, mußte er oft 
die Lektionen verſäumen. Man war aber gegen ihn mit 
Rückſicht auf ſeinen Charakter nachſichtig. 5 
Zugunſten Kowerdas lauteten auch die Ausſagen ſeiner 
Mitſchüler und Kollegen. Der Zeuge Drucki⸗Podbereſki, 
ein Mitarbeiter des „Bieloruſkoje Slowo“ bezeichnete 
Kowerda als intelligenten und gefühlvollen Mann. Für 
das Blatt ſtellte Kowerda u. a. die Rubrik zuſammen ‚in der 
die Daten über den bolſchewiſtiſchen Terror ge⸗ 
ſammelt wurden. Der Zeuge Dr. Pawlukiewicz, Präſes 
des weißruſſiſchen Nationalrates und leitender Redakteur 
des Blattes, in dem Kowerda arbeitete, ſtellt feſt, daß dieſer 
nach dem vor einem Jahre beſtandenen ſchweren Schar⸗ 
lachfieber beſonders reizbar war. Er wax ſehr arm, 
verdiente wenig und unterſtützte mit ſeinem geringen Er⸗ 
werb ſeine Familie. Er intereſſierte ſich 
Fragen und trat heftig gegen die Methodiſten als 
Feinde der orthodoxen Kirche auf. . 
Der Zeuge Nowakowſfki ſtellte als Stellvertreter des 
Chefs der politiſchen Polizei in Wilna feſt, daß keine 
Beweiſe für die Zugehörigkeit Kowerdas zu einer 
monarchiſtiſchen Organiſation gefunden wurden. Man 
fand bei ihm nur eine Quittung über die Abſendung eines 
Dollars nach dem Auslande. Er war für das Komitee des 
Großfürſten Nikolaus Nikolajewitſch beſtimmt. 


Aus allen Zeugenausſagen ergab ſich ein Geſamt⸗ 
bild, das geeignet war, für den Angeklagten die lebhafteſten 


Sympathien zu wecken. Nach dem Gutachten des Sach⸗ 


verſtändigen für gerichtliche Medizin Prof.“ 


Grzyfro⸗Dabrowſki und den Ausſagen des Beichtvaters 
Kowerdas, des Popen Diezkowſki aus Wilna, erhob ſich der 
Angeklagte und erzählte die Erlebniſſe, die ihn dazu gebracht 
haben, den Geſandten Wofkow zu ermorden. Er ſchilderte 
ſchauerliche Szenen aus Samara, wo er die zweite 
Gymnaſialklaſſe beſuchte, er teilte die Gedanken mit, die ihm 
in den weißruſſiſchen, kommuniſtiſch orientierten Redak⸗ 
tionen in Wilna kamen und berichtete von dem Einfluß der 
Lektüre von Areybaſzew, und Kraſnow. So entſtand 
in ihm der Drang, gegen den Bolſchewismus 
zu kämpfen. 5 

„Ich kam nach Warſchau. um einen Paß für die Reiſe 
nach Rußland zu erlangen; da man ihn mir verweigert 
hatte, beſchloß ich, Wojkow als Vertreter einer interuatio⸗ 


nalen Verbrecherbande zu töten. Es tut mir ſehr leid, daß 


dies auf polniſchem Boden geſchah; ich wollte Polen kein 
Leid antun, denn ich betrachte Polen als mein zweites 
Vaterland.“ Zuletzt ſagte Kowerda noch: „Ich habe Woj⸗ 
kow nicht als Geſandten in Polen, ſondern als Mitglied der 
Komintern getötet.“ 


Hierauf fragte ihn der Advokat Andrejſew: „Was 
für ein Buch haben Sie unmittelbar vor dem Morde wehr⸗ 


mals geleſen? 


U 


für religiöſe 


dſchun 


4 
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Der Stand des Zloty am 17. Juni: 
D ig: Für 100 Zloty 58.00 57,85 
Zu Serie Far 100 Zlety 47,10 
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Sara 5 ineffigiell 1 Voller = 8,92, ut 


| 51. Jahrg. 


Kowerda: Die Notizen eines Schriftſtellers von Arey⸗ 
baſzew. — 

Der Verteidiger Kowerdas verlangt, daß dieſes Buch, 
das auf die Seele des Angeklagten am ſtärkſten eingewirkt 
habe, den Akten beigelegt werde. Das Gericht ſtimmte 
dem Antrage bei. Mi 

Nach der Vernehmung des Geſandten Roſenholz folgten . 
die Reden des Staatsanwalts Rudnieki und der Ver⸗ 8 
teidiger. 5 


Der Staatsanwalt 


ſtellte feit, daß die Tat Kowerdas eine individuelle Tat jei. 
Er machte auf die aufreizende Wirkung der Literatur, der 8 
Preſſe e „Die Literatur, wenn ſie auch mit Herz⸗ ! 
blut geſchrieben iſt, kann, auf einen unkritiſchen Boden 

fallend, eine Stimmung hervorrufen, der man nur dann ’ 
widerſtehen kann. wenn man nicht nur den jetzigen Moment 1 
verſteht, ſondern auch die Wege der Menſchheit in Jahr⸗ 
hunderten betrachtet und den großen Kampf der Strömun⸗ a 
gen eift, welche die Geſchichte der Menſchheit umgeſtal⸗ i 
ten. an darf ſein Land und ſeine Geſchichte nicht verdam⸗ 1 
men, man muß in dieſes Land kommen und arbeiten oder EN 
kämpfen — man darf nicht in der Fremde an Einzelmenſchen, 1 
die das Vaterland vertreten, Rache üben. Das hat Kowerda 
nicht verſtanden. 5 


Wir können Kowerda nicht als Repräſentanten 
2 Rußlands zu betrachten.“ 


Er kein durchreiſender dipl mai e 
5 durchreiſender diploi 0 ter, 
zeln Hast Polens, ſondern ein ſtündiger Arbeiter eines from⸗ 
den Staates, der im Einvernehmen mit der polniſchen Re⸗ 


7 


Arteil. 


| 
1 
Das Standgericht, beſtehend aus dem  Vorfigenden Gu⸗ 1 
minſtki und den Votanten Kozakowſki und Stawin- \ 
ſki, beſchließt im Namen der Republik — Borys Ko 0 
werda, der auf Grund des Art. 453 des Strafkodex ange⸗ 78 
klagt iſt. — in Erwägung der Art. 453 und 36 des Strafkoder 
ſowie Dez. Par. 1 p. C. der Verordnung des Miniſterrates : 
vom 1. Juni 1926 und des Art. 19 Th. IV des Geſetzes über 1 
die Standgerichte und auf Grund des Art. 775 U. P. K. — - 
Borys Kowerda, den Sohn der Sofronins und 4 
der Anna Kowerda, zum Verluſt aller ſtaatsbürgerlichen 
Rechte und zum lebenslänglichen ſchweren Kerker zu verur⸗ 5 
teilen. Gleichzeitig beſchloß das Gericht durch Vermittelung 1 
des Juſtizminiſters die Gnade des Präfidenten der Republik h 
zwecks Herabſetzung der erkannten Strafe auf 15 Jahre Ä 
ſchweren Kerkers anzurufen. RT - 2 
Der Angeklagte nahm das Urteil mit Rube ent⸗ 0 


x u 
gegen. i 2 2 


Der Eindruck des Urteils in Moskau. 
Wie die „Danz. Ztg.“ erfährt, hat das verhältnis x. 


mäßig milde Urteil des Warſchauer Standgerichts * 
gegen den Mörder des Geſandten Wojkow, Boris Kor 
werda, und das Begnadigungsgeſuch in Mos kan 45 
einen ſehr ſchlechten Eindruck gemacht. Es ſeien erregte 4 
Preſſekommentare zu erwarten, zumal aus Polen 
Präzedenzfälle bekannt ſeien, wo jugendliche Attentäter 23 
wegen Ermordung von Polizeibeamten zum Tode verurteilt 3 


und die Urteile vollſtreckt worden ſeien. 


+ ER 
2 8 N 2 7 ce 
er P - +2 
Ein irrſinniger Brief. 8 
Der „Kurjer Porauny“ erhielt am Mittwoch abend 3 
einen Brief aus Genf folgenden Inhalts: 
Genf, den 8. Juni 1927. Sehr geehrter Herr Redakteur! * 
Ich bitte Sie, mir die Veröffentlichung folgender Erklärung 
in Ihrem geſchätzten Blatte nicht verſagen zu wollen: Die 
Ermordung meines Bruders Wojkow, eigentlich 
Wofkow, in Warſchau wurde von den Bolſchewiſten 
ſelöſt ausgeführt. Die Ausführung des Planes wurde 
allein dem Roſenholz übertragen. Bei einer Zuſam⸗ 
ra meinem Bruder ſagte er mir, daß ihm Ge⸗ 
fahr drohe und daß die Moskauer Tſcheka Befehl er⸗ 
halfen habe, ihn auf irgendeine Weiſe au erledigen. Der 
Grund hierfür war der, daß mein Bruder in der letzten 
Zeit alles bedauerte, was er verſchuldet hatte, und ſich zum 
r aller 2 mit den Komintern (der III. 
Internationalen Moskauer) vorbereitete. Deshalb wurde 
er in gewiſſer Entfernung gehalten und ins Ausland ver⸗ 
ſchickt, wo er ſehr genau beobachtet wurde. Ich kenne die 
Seelenſtimmungen meines Bruders und weiß, daß ihm 
ſehr viele geheime Sachen bekannt waren, die im 
Falle eines Abbruchs des Verhältniſſes zu den Komintern 
von ihm aufgedeckt und veröffentlicht werden konnten. Des. 
wegen wurde die Ermordung meines Bruders beſchloſſen 
und der Roſenbolz amit beauftragt. Die Zeit zur Au- 


— 


führung des Attentates war ſehr geſchickt ausgewählt. 


Roſenholz ſelbſt ging mit meinem Bruder Arm in 


Arm, und auf dieſe Weiſe konnte der Mord ohne Irr⸗ 
tum ausgeführt werden. 

Ich beeile mich, Ihnen dieſe Tatſache ſo ſchnell wie mög⸗ 
lich mitzuteilen, damit die Unſchuldigen nicht leiden und die 
Schuldigen ſich nicht ungeſtraft verbergen. Möge allen die 


Arbeitsweiſe der Komintern bekannt werden, und die Polen 


ſollen wiſſen, zu welchen Methoden die Bolſchewiſten greifen, 
um ein Mittel zu haben, Polen zum willigen Werkzeug in 
ihrer Hand zu machen. Am beſten wäre es, wenn die Polen 
aus dieſem Beiſpiel lernen und die Beziehungen zu 
Moskau abbrechen würden, denn im anderen Falle 
werden in nächſter Zeit die Bolſchewiſten in War⸗ 
ſchau die Herren fein 
Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung 


(—) Wolkow. 
* 


Wie ſchon eine flüchtige Durchſicht dieſes 
myſteriöſen Schriftſtückes zeigt, handelt es ſich dabei um 
einen höchſt ungeſchickten Verſuch, Kowerda zu 
einem Werkzeug des Bolſchewismus zu ſtempeln. 
Ob der unbekannte Schreiber dieſes Briefes damit neue 
Leidenſchaften entfeſſeln und nicht nur der Mos⸗ 


kauer, ſondern auch der Warſchauer Regierung 
Schwierigkeiten bereiten will, läßt ſich nicht ergründen. 
Höchſt rätſelhaft bleibt nur, warum der „Kurjer 


Poranny“ dieſen Brief, der in den Papierkorb gehörte, im 
ruſſiſchen Fakſimile abdruckt und dazu bemerkt, daß an⸗ 
geſichts der in Sowjetrußland herrſchenden Zuſtände auch 
dieſe Hypotheſe ihre Richtigkeit haben könnte. 


Der Moskauer Maſſenmord. 


Riga, 16. Juni. Die hieſige Preſſe bringt folgende 
Einzelheiten über die Hinrichtung der 20 Geiſeln in Moskau. 
Alle Perſonen, über die man den Stab gebrochen hatte, 
wurden aus dem Gefängnis in Butyrki nach dem Gefängnis 
der Tſcheka geſchafft. Der verurteilte Korolenko wurde 
von Ir rjinn befallen; gefeſſelt ſchaffte man ihn auf den 
Richtplatz. Das Schreiben von Briefen an Familien⸗ 
angehörige war den Todeskandidaten verboten, die⸗ 
enigen, die gegen dieſes Verbot opponierten, wurden 

ch wer mißhandelt. Die Hinrichtung erfolgte in der 
Nacht zum 9. Juni in den Kellern der Tſcheka. Die 
— ehte wurden auf Laſtautos verladen und aus der Stadt 
geſchafft. 

Es find Gerüchte im Umlauf, daß außer den auf der 
75 namentlich Aufgeführten auch noch andere Per⸗ 

onen erſchoſſen wurden, deren Namen jedoch ge⸗ 
heimgehalten werden, da ſie oppoſitionellen Kreiſen an⸗ 
gehören und die Veröffentlichung des vollſtändigen Ver⸗ 
* eine Gärung unter den Arbeitern hervorrufen 

unte. 

Auf Grund einer Verordnung der Tſcheka in Peters⸗ 
burg wurden auch dort einige Perſonen erſchoſſen. eitere 
Maſſenhin richtungen ſollen in Minſk, Ro ſt ow 
a. Don und Charkow erfolgt ſein. 

* 


Ein neues Todesurteil. 


Moskau, 16. Juni. PAT. Vor einigen Tagen begann 
in Petersburg ein Spionageprozeß gegen den ehemaligen 
Kommandanten eines Kriegsſchiffes der baltiſchen roten 
Flotte, Klepikow. Er ſoll in Helſingfors geheime Be: 
richte über die Sowjetflotte geſammelt und der engliſchen 
Spionagezentrale überſandt haben. Der Angeklagte 
bekannte ſich angeblich ſchuldig und wurde z u m Tode ver⸗ 
urteilt. Seine Frau erhielt wegen Beteiligung an der 
Spionageaffäre drei Jahre Gefängnis. ya 

In Kaukaſien wurden 38 Perſonen unter dem Bor: 
wurf antirevolutionärer Agitation verhaftet. 

* 


Der polnische Oberleutnant Jani, 


der der Urheberſchaft an der Ermordung eines Leiters der 
ſowjetruſſiſchen Polizei und der Spionage zugunſten Polens 
beſchuldigt wurde, ſollte nach einer Nachricht aus Minſk zu m 
Tode verurteilt und wenige Stunden ſpäter bereits 
erſchoſſen worden ſein. Die Meldung kann in dieſer 
Form ſchon deswegen den Tatſachen nicht entſprechen, 
weil Jani, der bei der Havarie der Draiſine, auf der er 
transportiert wurde, eine ſchwere Kontuſion erlitten 
hat, ſich im Krankenhaus in Minſk befindet. 
. 8 5 


Intervention des diplomatiſchen Korps. 
Wie die . Mail“ über Riga ans Moskau erfährt, 


ſoll die Erſchießung der neuerdings zum Tode verurteilten 
elf zariſtiſchen Offiziere noch nicht erfolgt ſein. Wie es heißt, 
fol d lomatiſche Korps Vorſtellungen 


as di 
gegen die Vollziehung der Todesurteile erhoben und darauf 


bingewwieſen haben, daß eine Erſchießung der Verurteilten 


einen übergus ſchlechten Eindruck im Auslande hervorrufen 
würde. Die GPU. verlangt hingegen von der Regierung 
die Beſtätigung der Todesurteile. Die Verurteilten haben 
n das Zentralvollzugskomitee ein Guadengeſuch ge⸗ 
richtet, das innerhalb 72 Stunden beantwortet werden muß, 
und es verlautet, daß eine Umwandlung der Todesurteile in 
Zwangsarbeit nicht ausgeſchloſſen ſei. In Petersburg 
iſt ein Gerichtsverfahren gegen acht augebliche eſtniſche 
5 Be eröffnet worden. Auch dieſen droht die Todes⸗ 
rafe. N J 


Antipolniſche Exzeſſe in Kiew. 


u Moskau, 16. Juni. Aus Kiew wird en daß die 
nicht ohne Einverſtändnis mit Regierungs 
niſchen Verbandes der Sozialiſtiſchen Räterepubliken be⸗ 


triebene Agitation zu gewalttätigen Exzeſſen gegen Polen 


geführt hat. Nach mehreren Anſprachen in Verſammlungen, 
die an etlichen Punkten der Stadt einberufen worden waren 
und die der Ermordung des Geſandten Wojko w 
gewidmet maren, drang die Menge, die ſich vorwiegend 


ö aus halbwüchſigen Burſchen zuſammenſetzte, in polniſche 


Läden ein und richtete dort große Verheerungen an. 
Die Hetze der Kiewer Preſſe gegen Polen wird trotzdem 
fortgeſetzt, jo. daß mit weiteren Exzeſſen gerechnet wird. 


0 1 5 
Die domizilloſen ruſſiſchen Emigranten. 


nternationalen Schutz haben, mit dem Vorbehalt jedoch, daß 
dieſer Schutz mit dem Augenblick aufhört, da dieſe Perſonen 

eine illegale politiſche Aktion treiben wollten. 
In Genf fand geſtern eine internationale Konferenz 


wurde und der Frage der ruſſiſchen Emigration gewidmet 


5 |ftatt, die vom Internationalen Arbeitsbureau organiſiert 
war. Da ein gewiſſes Konſortium Terrains in Südamerika 


legenheit weiter behandelt wird. Ich hoffe 
durch die in Ausſicht gestellten Maßnahmen der litaniſchen 
Regierung mit größter Beſchleunigung im Memelgebiet der⸗ 
jenige Zuſtand ſichergeſtellt wird, der dem Statut entſpricht.“ 


Vizepräſes der „Bank P 


und Monnet, von 
alle Hinderniſſe, welche eine Verzögerung der Ver⸗ 


es als ſicher, daß die i 
trages ſchon in den nächſten Tagen erfolgen wird. 


reiſen des ukrai⸗ 


zu Siedlungszwecken angeboten hatte, ſollte ſich die Konfe⸗ 
renz mit dem Projekt beſchäftigen, ruſſiſche Emigranten in 
Südamerika anzuſiedeln. 
noch nicht bekannt. 


die polniſche Antwort 
auf die zweite Sowjetnote. 


(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 


„Warſchau, 17. Juni. Wie von einer Seite, die dem 
Außenuminiſterium naheſteht, verſichert wird, ſoll die Ant⸗ 
wort der polniſchen Regierung auf die zweite Sowjetnote 
wahrſcheinlich erſt nach der Rückkehr des Miniſters 
Zaleſki von der Seſſion des Völkerbundrgtes erfolgen. 


Neues Attentat auf dem Warſchauer Hauptbahnhof. 


Warſchau, 16. Juni. Am Dienstag wurde der Leiter der 
Kriminalpolizei auf dem Warſchauer Hauptbahnhof, Alexan⸗ 
der Zlotaſzewſki, ermordet. Der Mörder verſuchte 
darauf, ſich das Leben zu nehmen, er brachte ſich einen Kopf⸗ 
ſchuß bei, der jedoch nicht lebensgefährlich iſt. Unter dem 
Publikum in den Warteſälen und in den übrigen Räumen 
des Bahnhofes brach eine Panik aus. 


Briand hat Gürtelroſe. 


Aus Genf wird am 16. Juni gemeldet: Briand, 
bei dem der aus Paris herbeigerufene Arzt eine leichte 
Gürtelroſe feſtgeſtellt hat, hat auf deſſen Anraten heute 
mittag Genf verlaſſen, um nach Paris zurückzukehren. 
Da das durch die Entzündung hervorgerufene Fieber ſeit 
geſtern beträchtlich geſtiegen iſt, wird Briand mehrere 
Tage das Bett hüten müſſen. Auf der Ratstagung 
wird Briand durch den zweiten franzöſiſchen Delegierten 
Paul⸗Boncour vertreten werden. Dagegen werden 
die außerhalb der offiziellen Tagesordnung geführten diplo⸗ 
matiſchen Beſprechungen durch Briands Abreiſe einen jähen 
Abbruch erfahren. 55 


Schluß der Ratstagung. 


Genf, 17. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Nach Erledi⸗ 
gung der letzten Programmpunkte in der heute vormittag 
beginnenden Völkerbudratsſitzung werden die meiſten Dele⸗ 
gierten vorausſichtlich heute abend Genf verlaſſen. 
Chamberlain dürfte noch heute abreiſen, während Streſe⸗ 
mann nach den bisherigen Diſpoſitionen vermutlich erſt 
Sonnabend oder Sonntag früh Genf verlaſſen wird. Ein 
Teil der deutſchen Delegation reiſt bereits Sonnabend früh 
aus Genf ab. 


** 
Einigung im Memelkonflikt. 
Am Schluß der letzten Ratsſitzung begab 


ſich der 
litauiſche ’ 
Minifterpräfident Woldemaras 


an den Ratstiſch, um folgende Erklärung zu verlefen: „Die 


litauiſche Regierung legt Wert darauf, ſchon jetzt zu er⸗ 
klkäkren, daß es keinesfalls in ihrer Abſicht liegt, das 
Memelgebiet ohne Volksvertretung zu laſſen. Sie 
iſt ſich ihrer Pflicht und ihrer Verantwortung vollkommen 
bewußt. Die Regierung wird daher die erforderlichen Maß⸗ 
e IKeifän: damit die Wahlen für den Landtag ſpäte⸗ 
en im 

ſchaft für die bevorſtehenden Wahlen ſetzt ſich a N 

ſchen Staatsangehörigen zuſammen, die ſich im Sinne der 


Beſtimmungen des bürgerlichen Geſetzbuches 


im Gebiete von Memel niedergelaſſen haben. 

Hinſichtlich der Autonomie des Memelgebietes, 
wie ſie im Statut feſtgeſetzt iſt, iſt die litauiſche Regierung 
feſt entſchloſſen, alles, was an ihr liegt, zu tun. damit die 
Autonomie 3 wird und ſich bezüglich Wählerſchaft, 
Zuſammenſetzung des Landtages und Beſtätigung des Terri⸗ 
toriums auf diplomatifher Grundlage entwickelt. 

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann erklärte hierauf: 
„Angeſichts der von dem Herrn Miniſterpräſidenten Wol⸗ 


demaras nunmehr im Namen ſeiner Regierung abgegebe⸗ 


nen Erklärung glaubte ich, meinerſeits in der jetzigen Rats⸗ 
tagung darauf verzichten zu können, daß die ts 
a 


Vor der Unterzeichnung des Anleihevertrages. 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Am heutigen Freitag kehren der 
olſki“, Dr. Mlynarſki, ſowie 
die Vertreter der amerikaniſchen Bankkonſortien, 
Paris nach Warſch 


Warſchau, 17. Juni. 


au zurück. Da 


tragsunterzeichnung 1 bereits behoben ſind, gilt 
Unterzeichnung des Anleihever⸗ 


Die Anleihe wird 60 Millionen Dollar betragen. Der 


Emiſſionskurs iſt auf 92 Dollar für 100 feſtgeſetzt worden. 
Die Anleihe wird für die Dauer von 35 Jahren zu einem 
Zinsfuß von 7 Prozent aufgenomm N 


en. 

ie verlautet, wird ein Teil der Anleihe für den An⸗ 

kauf von Edelmetall, ein Teil zur Vermehrung des 

eiſernen Fonds, der Reſt aber für den Aus kauf 
der Baukbilletts verwendet werden. 1 

Nach der Unterzeichnung des Anleihevertrages wird der 


Finanzrat zuſammentreten, um über die Kreditpolitik 


der Regierung zu beraten und die von ausländiſchen Finanz⸗ 
leuten an Polen gerichteten Vorſchläge bezüglich verſchiedener 
Anleihen für wirtſchaftliche Zwecke zu prüfen. 7 


7 


Ieberführung der Leiche Glotwactis nach Polen. 


Am 14. d. M. fand auf dem Montmartre⸗Friedhof in 
Paris die feierliche Ausgrabung der Leiche Slo⸗ 
wackis ſtatt. Ihr wohnten der polniſche Botſchafter 
Chlapowſki und der Vertreter der polniſchen Regierung, 
Miniſter Targowſki, bei. Nach der Offnung des Grabes 
fand man den noch mit Haaren bedeckten Schädel und zwei 
Knochen. Der Reſt der Leiche und auch der Sarg ſind be⸗ 
reits vollſtändig verweſt. Nur die am Sarge angebracht ge- 
wejene tee iſt erhalten, die beſagt, daß dies die 
ſterblichen Ülberreite Julius Slowackis ſeien, der am 3. April 
1849 geſtorben ſei. t 

Dann wurde der Schädel geſäubert, abgemeſſen, photo⸗ 
graphiert, in Gips abgegoſſen und ſchließlich mit den übrigen 
Knochenteilen in einen Zink⸗ und diefer in einen Ebenholz⸗ 
ſarg gelegt und in der polniſchen Himmelfahrtskirche auf⸗ 
gebahrt. Nach einer feierlichen Meſſe, an der Kardinal 
Dubios und das diplomatiſche Korps teilnahmen, wurde 
der Sarg auf einen mit 6 weißen Pferden ent Leichen 
wagen geladen, nach der polniſchen Botſchaft überführt und 
in der dortigen Kapelle aufgebahrt. - 7 


Das Ergebnis der Konferenz iſt 


eptember 1927 ſtattfinden. D ähler⸗ 
423 e e aus seit fan 


iſher 


Die ſterblichen überreſte Slowackis werden auf dem 
Seewege nach Gdingen und dann flußaufwärts nach War⸗ 
ſchau und von dort mit der Bahn nach Krakau überführt 


| ulius Slowackis befindet, 
mittags von Cherbourg abgefahren. Alle Regie⸗ 
rungs⸗ und ſtädtiſchen Gebäude waren geflaggt. 


Republik Polen. 


Wird auch der Senat einberufen? 


Warſchau, 16. Juni. Aus Regierungskreiſen erfährt die 
„Rzeczpoſpolita“, daß der Senat auf Antrag der Regierung 
nur in dem Falle zu einer außerordentlichen Seſſion einbe⸗ 
rufen werden wird, wenn der Sejm entſprechende Geſetzent⸗ 
würfe vorbereitet, die dann dem Senat zur Beratung vor⸗ 
gelegt werden müßten. 

Es beſteht aber auch die Möglichkeit, daß die Einberufung 
des Senats auf Antrag der Senatoren erfolgt. 


Ein kommuniſtiſcher Sieg auch in Wloctawek. 


Warſchan, 16. Juni. Die in Wloclawek ſtattgefundenen 
Wahlen zum Krankenkaſſenrat ergaben ein bedeuten⸗ 
des Anwachſen der kommuniſtiſchen Kräfte, hauptſächlich auf 
Koſten der PPS. Die Kommuniſten, die bis jetzt 9 Mandate 
innehakten, erhielten diesmal deren 16, und die PPS. konnte 
von ihren bisherigen 10 Mandaten nur 7 behaupten. 


Ein ſchwerer Autobusunglücksfall 


ereignete ſich Donnerstag nachmittag 3½ Uhr in der Haupt⸗ 
ſtraße in Berlin⸗Schöneberg. Ein vollbeſetzter 
Wagen der Linie 5, der aus Steglitz kam, wollte einem 
Radfahrer ausweichen und ſtürzte hierbei um. Von den 
etwa 40 Fahrgäſten wurden ſieben Perſonen ſchwer 
und 18 leicht verletzt. Der Wagen wurde ſchwer be⸗ 
ſchädigt und mußte abgeſchleypt werden. Die Schwerver⸗ 
letzten wurden nach dem Krankenhauſe gebracht, während die 
Leichtverletzten in der nächſten Rettungsſtelle verbunden und 


in ihre Wohnungen entlaſſen wurden. 


Zur Sprengung des Bismarckturmes 
100 Zloty für Dynamit beantragt. 
Bromberg, den 16. Juni 1927. 


Am geſtrigen Mittwoch begann die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung die Beratungen über den 
Haushaltsvoranſchlag, die am Freitag föortgeſetzt 
werden. Die Befürchtung des Präſidiums, daß die 
Oppoſition der Deutſchen und Sozialiſten andauern 
würde, hat ſich nicht beſtätigt. Es liegt den bei den Stadt⸗ 
ratswahlen umgangenen Parteien nicht daran, die ſo wich⸗ 
tigen Beratungen des Haushaltsvoranſchlages aufzuhalten. 
Deutſche und Sozialiſten wollten nur zeigen, welche zahlen⸗ 
mäßige Macht ſie im Stadtparlament darſtellen und be⸗ 
weiſen, daß ohne ihre Mitarbeit die Tätigkeit des Stadt⸗ 
parlaments ins Stocken kommt. Dieſer Beweis iſt gelungen. 
Das mußte geſtern ſelbſt der Stadtverordnete und Redakteur 
der „Gazeta“ Fiedler öffentlich zugeben, obgleich er noch 
im letzten Stadtverordnetenbericht etwas großſpurig be⸗ 
hauptete, je länger die Deutſchen den Sitzungen fern⸗ 
blieben, deſto beſſer! . 


Der Verlauf der ge ſt en- war 

Sn dite eas ONE Siam ene ewe, 
den Stadtverordneten Fauſtyniak und Matu⸗ 
ſzewſki — verhältnismäßig ruhig. Man hatte zweifellos 
bie Parole ausgegeben, jede Provokation der Oppoſitions⸗ 
parteien zu vermeiden. Der Stadtverordnetenvorſteher 
Beyer war von einer „neuen Sachlichkeit“, die ja eigent⸗ 
lich ſelbſtverſtändlich iſt, aber nach den letzten Ereigniſſen 
feſtgehalten zu werden verdient. Nur einmal hätte man 
gewünſcht, daß er energiſch eingeſchritten wäre, und ſo den 
a oben erwähnten Zuſammenſtoß im Keime erſtickt 
ötte, 

Zu Beginn der Sitzung wurde beſchloſſen, eine Ans 
leihe in Höhe von 60 000 zi, die die Wojewodſchaft der 
Stadt angeboten hat, aufzunehmen. Nach Eintritt in die 
Tagesordnung verlas Stadtv. Lewandowſki als Vor 
ſitzender der Finansthmmiffion den Bericht des Magiſtrats 
über das verlaufene Jahr, auf 
ſonderen Artikel zu ſprechen kommen werden. Der 


Haushalts voranſchlag für 1927, 


den der Magiſtrat vorgelegt hat, beläuft ſich auf ungefähr 
12 Millionen. Etwa eine Million iſt durch die Finanz⸗ 
kommiſſion für andere Zwecke beſtimmt worden. Vor allem 
will man etwa 350000 zt zu Bauzwecken ausleihen, 
und zwar zu 6 Prozent während der Bauzeit, 8 Prozem 
nach Beendigung des Baues, abzahlbar in 15 Jahren, 


den wir noch in einem bes 


Ferner beabſichtigt man, einige große Baracken zu er⸗ 
Hauen, um Wohnungsloſen, wenn auch nur für kurze Zeit, 


Unterkommen zu gewähren. Der Bau des neuen 
Krankenhauſes ſoll in Angriff genommen werden, 
außerdem der Bau einer neuen Schule in Jägerhof 
an des Brauſebades. Auch wurde beſchloſſen, wieder 
eine Städtiſche Schifferſchule einzurichten. Die 
Erledigung der einzelnen Voranſchläge ging recht ſchnell 
vonſtatten. Großes Auſſehen erregte der geradezu uns 
glaubliche Antrag, der weder wirtſchaftlich noch kulturell zu 
nennen iſt und vom Stadtv. Fiedler vom wirtſchaftlich⸗ 
kulturellen Klub geſtellt wurde: Man möge eine Summe 
zum Ankauf von Dynamit zur 


Sprengung des Bismarckturmes 


bewilligen! Sehr richtig bemerkte dazu der Stadtverordnete 
Matuſzewſki, daß man zwar jetzt einen Bismarck⸗ 
turm habe, dann aber nur einen großen Haufen 
Steine hätte, die immer noch vom Bismarckturm ſtammen 
würden und ſicherlich jahrelang dort liegen blieben. Der 
Antrag, eines der ſchönſten Baudenkmäler Brombergs, wie 
es übrigens auch wohl in ſeiner Art keine andere Stadt 
Polens wird aufweiſen können, zu zerſtören, fand keine 
Mehrheit. Ein beſonderer Cusſchuß berät darüber, 
was mit dem Turm zu machen ſei. 

Die Beratungen der Stadtverordnetenverſammlung 
werden fortgeſetzt. 


In Danzig 


koſtet die 


Deutſche Nundſchau 


für Zuli 3 Gulden. 
Einzahlung an Poſtſcheck⸗ Konto Danzig 2528. 


een 


| 
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2. Blatt. 


Bromberg, Sonnabend den 18. Juni 1927. 


Pommerellen. 


17. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 
Fabrikbrand durch Exploſion. 


In der Dachpappen⸗ und Teerproduktenfabrik der 
Firma Venzke & Duday, Graudenz, brach am Mittwoch 
nachmittags 2 Uhr infolge Exploſion in der Naphthalin⸗ 
ſublimationsanlage ein Brand aus, der auf eine Dach⸗ 
pappenmaſchine überging und zum Teil den Dachſtuhl 
und einige Apparate beſchädigte. Bei der Exploſion 
wurde ein Arbeiter erheblich verletzt; man 
brachte ihn mit bedeutenden Brandwunden ins Kranken⸗ 
haus. Der Brand iſt vollkommen auf das Fabrikgebäude 
Iofalifiert worden, fo daß Lagerräume der Roh- und Fertig⸗ 
fabrikate, wie auch die Lieferungsfähigkeit nicht in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen ſind. 

Der Schaden dürfte ſich auf ca. 10 000 Zloty belaufen 
und iſt durch Verſicherung gedeckt. - 

Arbeiterentlaſſungen finden nicht ftatt, 
da der Betrieb der Dachpappenfabrikation ſofort in der 
Fabrik für teerfreie Dachpappen aufgenommen wird. * 


2. Prachtvolles Wetter brachte der Fronleichnamstag. 
Ein leichter Wind und wechſelnde Bewölkung milderten vor⸗ 
mittags die Kraft der Sonne, die dafür nachmittags um ſo 
mehr ſich bemerkbar machte. Zahlloſe Spaziergänger beleb⸗ 
ten nicht nur Stadtpark und Stadtwald, ſondern 
auch die weitere Umgebung der Stadt. In Rudnik iſt der 
Badebetrieb in vollem Gange und beſonders in den 
Abendſtunden vermochte der ſtädtiſche Autobus kaum die 
Menge der Zurückflutenden zu faſſen. Auch auf der Weich ⸗ 
ſel tummelten ſich zahlreiche Boote von Liebhabern 
des naſſen Elements. * 

2. Der Mittwoch Wochenmarkt wies aus Anlaß des be⸗ 
vorſtehenden Fronleichnamsfeſtes ſtarken Beſuch auf. Jedoch 
war auch die Anfuhr reichlich, jo daß nach Marktſchluß noch 
Überſtand blieb. Butter koſtete 2,00—2,40, die Mandel Eier 
2,10—2,30. Der Gemüſemarkt brachte Blumenkohl zu 0,40 
bis 2,00 der Kopf, Gurken zu 0,50—1,20, Kohlrabi 0,50 —0,60, 
ſowie junge Karotten zu 0,30—0,50 das Bündchen. Salat 
koſtete 0,05—0,10 der Kopf, Radieschen 0,10—0,15 und Zwie⸗ 

„bein 0,10 das Bündchen, Spargel 0,90—1,60 und Rhabarber 
0,25—0,35 das Pfund. Das Liter grüne Stachelbeeren koſtete 
0,50—0,60. Viel Schnittblumen belebten durch ihre bunten 
Br das Marktbild und wurden zum Feſttage viel ae. 
auft. 


auswerfe. 
ſchöne 
nun „Schlange ſtehen“. 


n Durchreiſenden auf dem Bahnſteig ſprechen, ſo hat ihn 


e „Tücke des Objektes“ um die kurzen Minuten des Zug⸗ 
aufenthalts gebracht. An j 2 


———— ——— 


Statt Karten. 


Herzlichen Dank 


Allen, die unſerm teuren Entſchlafenen 


Smuptiehreri.n. Emil Prellwitz 


die letzte Ehre erwieſen haben. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


in Ziegel 


Gr. Wolz. 15. i 1927. 8172 Herstellung von 
3 75 be 5 een. > Mähmaschinen 
8 ebedächern oiferieren zu billigsten Preisen 
ren den 20. J Dachteerungen 2 und günstigen Bedingungen 
„ W. Kutowski Ersatztelle Monteure 
Bedachungsgeschäft 7685 
m; Modam 5 Hessler 
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FDD Maschinenfabrik e 
3 D 5 Grudziadz am Bahnhof. 
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am Grabe meinen 


herzlichſten Dank 
aus. 81715 
SGrudziadz, ; 
den 15. Jun! 1927. 
E. Kerber. 

— dienſt. 


Schülerinnen finden Rowald (Rehwalde). 
gute, preiswerte 797 Vorm. 10 Uhr Einſegnung 
D Penſion. mit hl. Abendmahl. 

Off. erb. a. d. Geſchäftsſt.. Gruppe. Vorm. 10 Ahr: 
A. Kriedte, Grud zigdz.!Leſegottesdienſt. 


— 


Nülſche Höhere Pripatſchle 


Graudenz, ul. Nadgörna 15. 


Die Prüfung und Aufnahme 

neuer Schüler und Schülerinnen findet am 

28. und 30. Juni ſtatt und zwar: x 

am 28. Juni, vorm. 9 Ahr, für die Gymn.] 
Klaſſen II VI, MW 

am 30. Juni, vorm. 8 Ahr. für die Vor⸗ 

ſchultlaſſen 1—4 und I. Gymn.⸗Klaſſe. Y 

I Abgangszeugnis, bezw. 

Beſcheinigung über private Vorbereitung, 

Geburtsurkunde, 2 Impfſcheine, Staatsbürger⸗ 

Urkunde. 8173 


een find: 


X 


rſus während der D 
ein. Zu dieſem Kurſus wird eine Anzahl Damen 
und Herren zugelaſſen. Der Unterricht dauert 
täglich 2 Std, 14 Tage hindurch und koſtet der 
ganze Kurſus 10 21. Einſchreibungen und vom 
Informationen von 10 bis 19 Uhr in der] 
Miene ul. 22 Nr. 10 (Anw. 
du diener! 


— 


f * i 
Stein 


Dacharbeiten 


Schiefer 
Kunsischiefer 


Reparaturen 


in Bogen und Rollen 


A. Dittmann, T. 2z o. 
Bydgoszcz, ul. Jagiellonska ! 


eee 


Beste Oberschles. 


kohlen, Müttenkoks 
teinkohlen-Briketts 


für Industrie und Hausbrand 
waggonweise u. Kleinverkauf 


Ä GörnosSlaskie 
Towarzystwo Weglowe 


TORUN, ulica Kopernika 7. 


Vertretung d. Konzerns „Rob 


Thorn (Zorun). 


-t. Eine Herberge für auswärtige Schulausflüge wurde 
in der Mittelſchule am Wilhelmsplatz (Plac Katarzyny) er⸗ 
richtet. Zum Leiter wurde Lehrer Buchholz ernannt * * 

dt. Höchſte Zeit! Endlich wird auch der Reſt der Wald⸗ 
ſtraße gepflaſtert; dieſer Teil der Straße mußte ſeit Jahren 
als Sandwüſte bezeichnet werden. er 
h Von einem Automobil überfahren und ara zuge⸗ 
richtet wurde auf der Eiſenbahnbrücke der jährige Wla⸗ 
dyſlaus Goralewſki. Er mußte mit dem Rettungswagen 
ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft werden. 2 

— Was alles geſtohlen wird. Für über 100 zt Liköre 
und Schnäpſe wurden dem Kaufmann Dalſzynſki ge⸗ 
ſtohlen. — Aus dem Hauſe der Frau Marta Kaminſki 
wurden Waſſerleitungsröhren nebſt Meſſing⸗ 
b er geſtohlen. Zuvor wurde die Hauptleitung abge: 

— Einbrecher ſtatteten der Wohnung des St. Ara⸗ 
ezewſki einen Beſuch ab und packten viele wertvolle 
Gegenſtände zuſammen, welche ſie, da ſie wohl geſtört wur⸗ 
den, zurücklaſſen mußten. * 
Die frei umherlaufenden Hunde. Hier wurden 
kürzlich der 17jährige Broniſtaw Blaſzek und tags dar⸗ 
auf der vierjährige Bernhard Junker von herrenlos um⸗ 
herlaufenden Hunden angefallen und gebiſſen. Leider konn⸗ 
er — Hunde nicht einer ärztlichen Unterſuchung unterzogen 

rden. * 


— — — — 


m. Dirſchau (Tezew), 16. Juni. Wie alljährlich gegen 
Johanni, jo macht ſich auch dieſes Jahr das Steigen der 
Weichſel bemerkbar. Der Waſſerſtand betrug geſtern 
2,76 Meter. Vom Oberlauf der Weichſel wird jedoch bereits 
das Fallen des Waſſers gemeldet, ſo daß man auch in 
Dirſchau darauf hoffen kann. 

h Gorzuo (Görzno), 14. Juni. Die Staatliche 
Oberförſterei Ruda bei Gorzno veranſtaltet am 
Montag, 20. d. M. im Gaſthauſe Murawſki in Bartniczka 
eine Holzverſteigerung. Zum Verkauf gelangt 
Bau⸗, Nutz⸗ und Brennholz für die lokalen Bedürfniſſe 
gegen ſofortige Bezahlung. Gleichzeitig findet die Ver⸗ 
pachtung des erſten Grasſchnittes auf den 
forſtlichen Meliorationswieſen Hainchen (Borek) und 
Langebrück (Dlugimoſt) ſtatt. 

F Neuenburg (Nowe) 16. Juni. Am Sonntag, den 

d. M., fand in Neuenburg eine deutſche Wähler⸗ 
verſammlung im Lokal Borkowſki ſtatt, in welcher 
der deutſche Sejmabgeordnete Moritz einen Vortrag 
hielt. Der Vortrag erſtreckte ſich außer dem Referat über 
die allgemeine Wirtſchaftslage Polens auf die 
Gebiete des Verkaufsrechts, Wiederverkaufsrechts und die 
Agrarreform. Bezüglich der letzteren wurde hervorgehoben, 
daß das meiſte Land in Hände von Ständen käme die keine 
Wirtſchaftskenntniſſe beſitzen und deshalb dem Allgemein⸗ 
wohl zu dienen, nicht imſtande ſind. 

a. Schwetz (Swiecie), 16. Juni. Nachdem geſtern den Tag 
über eine drückende Schwüle herrſchte, entlud ſich gegen fünf 
Uhr nachmittags ein ſchweres Gewitter über unſere 
Stadt und Umgegend. Das Grundſtück des Beſitzers Feld⸗ 
heim auf Abbau Schwetz wurde durch einen Blitzſchlag ge⸗ 
troffen und in Flammen geſetzt. — Unter überaus zahlreicher 
Beteiligung feierte heute die katholiſche Kirche ihr Fron⸗ 
leichnamsfeſt. Nach dem geſtrigen Gewitter und Regen 
war das Wetter ſehr ſchön und hatte eine große Zahl Gläu⸗ 
bige herbeigeführt. Das Hochamt war in der alten Pfarr⸗ 


H 
kirche, nach demſelben fand die feierliche Prozeſſion ſtatt, an 
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Fabrikneue 


toireile- .UTasmahel 


Original „Deering“* 
sowie auf neu hergerichtete 


— 


10319 Schüler finden 


b * Tapete 


Feu: die neuesten Muster 
rabenſtr. 26. ' in- und ausländischer 
Fabrikate in grosser 

Auswahl. sowie 


Farben 
Firnis, Lacke 
Sihlf- 

Malfarben 


Grundfarben 
Schattiertöne, Flitter 
Schmelz u. Wollstaub 
gestochene Pausen 
für Seidentücher 
Kissen und Schals 
empfiehlt 793 
Graudenzer 
Tapetenhaus 


unh. Wilm. Schulz, 
SH Malermeister, 

Joz. W. blekiogo 28, 
Telefon 471. 


R 


Tow. 2 Ogr. por. 


Telefon 128113. | 
ur'—Katowice. 


Deutſche Rundſchau. 


| 


Nr. 136, 


der fünf Geiftliche, die Schüler ſämtlicher Schulen, alle kirch⸗ 
lichen und weltlichen Vereine, die Militärkapelle und Ma⸗ 
rine teilnahmen. Der impoſante Zug bewegte ſich von der 
alten Pfarrkirche über die Schwarzwaſſerbrücke durch die feit- 
lich geſchmückten Straßen und Marktplätze zu den aufge⸗ 
ſtellten Altären und zuletzt zur Schlußandacht in die Kloſter⸗ 


kirche. 5 

h Strasburg (Brodnica), 14. Juni. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkt notierte man folgende Getreidepreiſe: 
Weizen 2727,50, Roggen 25,50, Gerſte 22,00, Hafer 22—22,50 
pro Zentner. } 

2 Gr. Wolz (Kr. Graudenz), 16. Juni. Unter dem Ge⸗ 
leite faſt aller deutſcher Bewohner der Gemeinden Groß⸗ 
und Klein⸗Wolz und vieler Auswärtiger fand am Dienstag, 
den 14. Juni, die Beerdigung des früheren langjähri⸗ 
gen Hauptlehrers Emil Prellwitz ſtatt. Pfarrer Gal o w 
aus Groß⸗Nebrau, Kreis Marienwerder, widmete dem Ent⸗ 
ſchlafenen warme Worte der Anerkennung und des Ge⸗ 
denkens, während der Kirchenchor das letzte Lied „Wie ſie 
fo ſanft ruh'n“, das der Verſtorbene wie in einer Vorahnung 
eingeübt hatte, ihm nachſang. Auf dem Friedhof erwarteten 
die Schulkinder mit Geſang ihren alten verſtorbenen Lehrer, 
der dann zur ewigen Ruhe gebettet wurde. 


. 


Freie Stadt Danzig. 


* Danzig, 15. Juni. Einen Selbſtmordper⸗ 
ſuch unternahm geſtern abend ein 63 Jahre alter Wächter 
der Wach⸗ und Schließgeſellſchaft, wohnhaft Poggenpfuhl. 
Er hatte die Gashähne geöffnet und war bereits beſinnungs⸗ 
los, als Nachbarn auf den Gasgeruch aufmerkſam wurden 
und die Polizei alarmierten. Dieſe drang in die Wohnung 
des A. und ſtellte ſofort Wiederbelebungsverſuche an, die 
nach einer halben Stunde von Erfolg begleitet waren. 
A. fand Aufnahme im Marienkrankenhaus. Durch 
Unvorſichtigkeit vom Auto überfahren wurde 
am Montag abend das 18 Jahre alte Hausmädchen Hedwig 
Nötzel, Langgarten 9. Es lief, ohne ſich vorher umgeſehen 
zu haben, an der Milchkannenbrücke direkt in ein Auto hin⸗ 
ein. Dabei wurde es zu Boden geſchleudert. Sie trug Ver⸗ 
letzungen am Kopf ſowie Hautabſchürfungen davon und 
mußte ſich in ärztliche Behandlung begeben. Ver⸗ 
ſtärkter Seeverkehr. Vom 29. Juni ab wird nan, 
wie ſchon früher verſchiedentlich mitgeteilt, durch Einſatz 
der beiden Motorſchnellſchiffſe „Hanſeſtadt 

Danzig“ und „Preußen“ die Seeverbindung vom Reich 
nach Oſtpreußen über Danzig auf vier Fahrten 
möchentlich verdoppelt und gleichzeitig durch wöchent⸗ 
lich eine Fahrt nach Memel erweitert. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


»Allenftein, 15. Juni. Aus Arys erfährt die „Allen⸗ 
ſteiner Zeitung“: Auf fürchterliche Art beging der 
beſchäftigungsloſe 36jährige Arbeiter Erich Kriſ ch wi tz 
aus Nußberg Selbſtmord. Er kaufte einen Liter Beu⸗ 
zin und die gleiche Menge Petroleum, kehrte in feine 
Wohnung zurück und begoßſeine Kleidung mit dieſer 
ſeuergefährlichen Menge, daß ſie vollſtändig durchtränkt 
war, griff dann zum Zündholz und ſetzte ſichin Brand. 
Lichterloh brennend ſtürzte er aus dem Hauſe und ſtieß 
ſchreckliche Hilferufe aus. Er ſtürzte zu Boden und wälzte 
ſich auf der Erde. Auf die Rufe des K. eilten Bewohner 
aus den Häuſern und verſuchten nach vieler Mühe die 
Flammen mit Decken zu erſticken. Mit Brandwunden am 


Eleg. 


ür die vielen Beweile herzlicher Friſierſalons 


Teilnahme beim Heimgange meines für Herren u. Damen 
. — 00 Mannes, unſeres teuren J. Loboda, Torum, 
aters, ſowie für die troſtreichen . ssıs Cheiminska 5. 


Worte des Herrn Pfarrer Heuer 
Bogelbauer 


ſagen wir unſeren 
alt, kauft v. Treskow, 


tiefgefühlteſten Dank. et. Tau v. 8 


Frau 1 ze a Riedel 
1 Holz⸗ 


Thorn, den 15. Juni 1927. 8164 
Bildhauer 


ſtellt ein 
G. Soppart; Säge⸗ 


—— 
Ein Feuer; 
chmied 


8 auf Kutſchwagen, 
ö 5 ein Wagen⸗ 
Wurst-Stopfmaschinen || Tadierer 
von 4—13 kg finden Beſchäftigung. 
empfehlen vom Lager ss Mi. Mikolafczak, 
Falarski A Radaihe Wagenbauanſtalt. 
Tel. 561. Torun Tel. 561. 


orun, 
Grudzigdzka 29. 
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Gute Venſion 
für Schüler und Schü⸗ 
lerinnen. Auch Gele⸗ 
genheit zum Polniſch⸗ 
ſprechen vorhand. 8168 
H. Bartel, Tofu 
ul. Slowacliego 43, II. 


Kirchl. Nachrichten. 
Sonntag, den 19. Juni 27. 
1. nach Trinitatis) 
Born Kühe Boten 


Altſt. Kirche. Vorm. 
10%, Uhr: Goktesdienſt. 


aeitungen . Zeibſchriſten 


Deutſche Rundſchau — Danziger Zeitung 
Berliner Tageblatt — Voſſiſche Zei⸗ 
tung — Lokal⸗Anzeiger — Der Tag 
B. 3. am Mittag — Volks⸗ 
Zeitung — Berliner Illu⸗ 
ſtrierte Zeitung-Mün⸗ 
chener Illuſtrierte 
Preiie - Scherls 


1) 

Die praktiſche Ber⸗ 
linerin — Die Dame 
Die Woche — Der deutſche 
Rundfunk — Danziger Neueſte 
Nachrichten — Berliner Morgen⸗ 
poſt — Berliner Nachtausgabe (illuitr.) 

Wiener Neue Fr. Pr. und viele andere 


bezieht man prompt durch die Zeitungs: 
und Annoncen⸗Expedition 


Juſtus Wallis, Torun 


Szeroka Nr. 314. 3883 Gegründet 1853. Beichte u. hl. Abend 


Tuchel. 
Evangsiiibe Kirche. 
Vorm. 10 Uhr: Le egottes⸗ 
dienſt. 


Iwitz 
Evangeliſch 


iche. Kirche. 
Vorm. 10 Uhr: Einſegnung, 
maß- 


ganzen Körper wurde der junge Mann in hoffnungsloſem 
Zuſtande dem Kreiskrankenhauſe Lyck zugeführt und iſt 
nach weiſtündigen fürchterlichen Qualen an 
den Folgen der Brandwunden geſtorben. Am 
Donnerstag vergangener Woche war der etwa 50 Jahre 
alte Fiſcher Zippert aus Agilla am kuriſchen Haff mit 
feinen beiden Söh'nen im Alter von 24 und 20 Jahren 
aufs Haff ausgefahren. Sie wurden ſeit Freitag vermißt. 
Inzwiſchen iſt die Leiche des älteſten Sohnes gefunden 
worden. Demnach iſt als ſicher anzunehmen, daß der 
Fiſcherkahn im Sturm gekentert und auch der Vater ſowie 
der jüngere Sohn gleichfalls ertrunken find. Sie 
waren ausgefahren, um die ausgelegten Aalſchnüre ein⸗ 
zuholen. Der plötzlich einſetzende Sturm muß den Kahn 
umgeſchlagen haben, ſo daß die drei Perſonen den Tod in 
den Wellen fanden. Der Unglücksfall iſt um ſo bedauer⸗ 
licher, als dadurch die Witwe und ſieben unverſorgte Kinder 
in große Not geraten ſind. 


Das Hochſchul⸗Studinm in Polen. 


In Polen gibt es neben verſchiedenen Fach-Hoch ſchulen ſechs 
Univerſitäten in Poſen, Warſchau, eee Ari 
Wilna und Lublin. Die letztgenannte iſt eine nichtſtaatliche 
Hochſchule, die unter dem Einfluß des polnischen Epiſkopats ſteht 
und keine wiſſenſchaftlichen Diplome verleihen kann 

Eine evangeliſch⸗theologiſche Fakultät gibt es nur für die zu⸗ 
künftigen Paſtoren der (kongreßpolniſchen) augsburgiſchen Kirche 
in Warſchau. Die Anwärter auf ein geiſtliches Amt in der evan⸗ 
geliſch⸗ unterten Kirche ftudieren im Ausland und ergänzen ihre 
Studien durch einen Beſuch der Theologiſchen Schule in Poſen. 
Katholiſch⸗theologiſche Fakultäten gibt es neben den Prieſterſemi⸗ 
naren (u. a. Poſen, Pelplin) an den Univerſitäten Warſchau, 
Krakau und Lemberg. 

„Fakultäten der Rechtswiſſenſchaften beſtehen an den Univer⸗ 
täten Warſchau, Krakau, Poſen, Lemberg, Wilna und Lublin. In 
5 oſen iſt der rechtswiſſenſchaftlichen Fakultät eine Abteilung 
für Volkswirtſchaftslehre und Staatswiſſenſchaften, an den anderen 
Univerſitäten eine Abteilung für Staatswiſſenſchaften und Ver⸗ 
waltungsweſen angegliedert. In Warſchau beſteht eine ſelbſtändige, 
in Krakau eine der juriſtiſchen Fakultät untergeordnete „Szkola 

nmauk polityeznych” (Schule der Politik); eine rechts⸗ und 
ſozialwiſſenſchaftliche Fakultät beſteht auch an der „Freien polni⸗ 
ſchen Univerſität“ (Wolna wszechnica polska) in Warſchau. 
Mediziniſche Fakultäten beſtehen an den Univerſitäten Warſchau, 
Krakau, Lemberg, Poſen und Wilna. Bemerkt ſei, daß hier die 
Hörerzahl beſchränkt iſt, und daher ein beſon deres N uf⸗ 
nah megeſuch eingereicht werden muß. An der mediziniſchen 
Fakultät Poſen beſteht auch ein dreijähriger Turnlehrer⸗ 
Turf us, der ſowohl als Hauptfach, wie auch von Hörern der 
Medizin und Philoſophie als Nebenfach belegt werden kann. In 
Warſchau beſteht eine Abteilung für das Studium der Zahn⸗ 
heilkunde, die gleichfalls ihre Hörerzahl beſchränkt hat. 
N Das Studium der philiſophiſchen Diſziplinen iſt an der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſitäten Warſchau, Krakau, Lem⸗ 
berg, Poſen und Wilna und an der Philoſophiſch = pädagogiſchen 
Fakultät der „Wolna wszechnica polska“ in Warſchau möglich, 
wobei hinzuzufügen iſt, 
Lublin — die philoſophiſche Fakultät ſich in eine humaniſtiſche und 
eine mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Abteilung gliedert (die 
mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftliche Abteilung der Univerſität Lem⸗ 
berg nimmt nur 300 Hörer zu Jahresbeginn auf und fordert dabei 
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Sup 
mit Küchenbenutzung von sofort auf 
2-3 Monate zu vermieten. 3175 


M. Gauger, Zoppot, Nordstraße 7, I. 


MOBIL. Zimmer Penſion 
an ein. Herrn v. 
od. 1. 7. zu vermieten 
Blonia 3, II r. 4329 ſt 20 
F. möbl. Zimm. int ſtraße 29. 
Balk. vom 1.8. zu verm. 
Sw. Sanste 13, I. r. 4367 


Wohnungen 


Evangl. Pfarrkirche. 
Vorm. 10 Uhr: Pfarrer 
Heſekiel. 11% Uhr: Kinder⸗ 
gottesdſt. Dienstag, abds. 
7½ Uhr Blautreuzver⸗ 
ſammlung im Konſirman⸗ 
denſaal. 


Chriſtuskirche. Vrm. 
10 Uhr Pfr. Wurn bal“ 
27,12 Uhr Kindergottesdſt. 
Mittwo ), abends 8 Uhr: 
Jung⸗Männer⸗Verein im | 
Semeinbefaufe, La den 

er Kirche, Fran für Spezialgeſchäft, 
ae 87/88. Vorm. Hauptſtraße, vis-a-vis 
N he Gottesdienſt, Pfr. Hotel Adler, ab 1. 7. zu 
Laſſahn. 11½ Uhr Kinder⸗ derm. Off. u. B. 4315 
gottesdienſt. Nachm. %a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Uhr: Konfirmations⸗Nach⸗ x 2 
Henſolen 


feier im Gemeindehouſe. 
Ev. ⸗Iuth. Kirche. Poſe⸗ 
un Gute Benlion 
finden Schüler z. 1. 9. 


Hr 13. Vorm. 10 
bei Frl. Gramatzki, 


Leſe ⸗Gottesdienſt. 
Bydgoszcz, Cieszlow⸗ 


Offert. unt. D 


pow. Wiecbork 
verpachtet von 
freihändig ca. 12 


Freitag, 7 Uhr: Bibelſtd, 

Chriſtl. Gemeinſchaft, 
Marcintowstiego (Fiſcher⸗ 
ſtraße) 8b. Nachm. 3 Uhr: 
Konfirmanden = Feier im 
Jugendbund. (Konfirman⸗ 
den ſind hierzu herzlichſt 
55 eingeladen) — 5 Uhr 
3 Evangelifationsverfamm- 
4 lung en von Heren 

\ Eiſenba noberſekret. Frieſe 
Berlin (früher in Brom⸗ 
berg wohnhaft. Mittwoch, 
abds, 8 Uhr Bibelftunde, 

Ev. Gemeinſch., (früh. 
Libelta 8) Mareinkowsliego 
„(Fiſcherſtr.) Sb. Abds. 8 
Uhr Gottesdienft, Diens⸗ 
tag, abds, 8 Uhr Geſang⸗ 
ſtunde. 


Baptiſten⸗ Gemeinde, 
Pomorska 26. Vorm. 9½¼ 
Uhr Gottesdienſt. Vorm. 
11 Uher Sonntagsſchule. 
Nachm. 4 Uhr: Deklama⸗ 
torium: Stern, auf den ich 
ſchaue. 5¼ Uhr Jugend⸗ 
verein. Donnerstag, abds. 

8 os > en 

{ oöttevsdorf. Vrm. 

10 U Gottesdienſt, da⸗ 

nach Kindergottesdienſt. 

Prinzeuthal. Vorm. 9 
AhrGottesdienſt. Donners- 

tag, abends 8 Uhr, Bibel⸗ 

ſtunde in Blunwes Kin⸗ 
derheim. 
5 Jägerhof. Vorm. 11 

. r: Gottesdienſt, danach 
Kindergottesdienſt. 

Witelnd. Vorm. 10 Uhr 


Likörfabrik 


einen in 


wegen, A 
geſchäftsgewandten Herrn 


8174 


Verpachtung. 
Die Fiſchereinutzun 
czewnik p. Chodzies ſoll 
gebots am 


auf längere Zeit verpachtet werden. 


Verpachtung bekanntgegeben. 


akosé. Mittags 12 
Uhr Gottesdienſt. 
Nakel. Vorm. 10 Uhr 
Gottesdienſt (Eröffnung d. 
N Nakler Konferenz) und 
5 Abendmahlsf, Donners⸗ 
fr tag, abds 6 Uhr Bibel: 
ſtunde. 


Werde 8 den 20. 
meine Netzewief 
Wolsko gelegen, in 


Stelle gegen Barzahlung verpachten. 


W. Kreklau, Gutsbeſitzer. 


daß an dieſen Univerſitäten — außer 


5 er PER 12 5 Nur noch drei Tage 
Möbl. Zimmer A0. Panstw. Loterja 


8221 


2-3 gut möbl. Zimmer|, | 
banze Lose zu 6 zi, und Halbe zu à 2 


MEI. Zimmer z. verm.]2 Schüler find. z. 1. 9. 27 
382 Dworcowa la, I. g., ſorgfält. u. preisw. 


mit Beaufſichtigung d. 
1 Schularb b. Prigann, 
Sienkiewicza, Mitten 


Sonmergüfte 


werd. n. b. g. Verpfleg. 
aufgenommen. Jagd⸗ 
und Angelgelegenheit. 
) 8194 an 
die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 


Pachtungen 
Dom. Suchoraczek 


ofort 
org. 


Ntcükten 


stiego 5. (Moltkeſtraße)ſeinſchl. Grasnutzung. 


—— 333 
Suche für altbekannte und gut eingeführte 


Rein- und Waren⸗Großhandlung 


in vollem Betrieb, beſonderer Umſtände 
der Branche erfahrenen, 


als Pächter. 


des Sees in Kar⸗ 
im Wege des Meiſt⸗ ' 


30. Juni, 10 Ahr, Hotel Kosciufsti in Chodziez MM 


Die Pachtbedingungen werden vor ber 5 


Gottesdienſt, Pfr. Klar. Gutsverwaltung Olesnica p. Chodzie sz. 
ee eee 
Gottes dienſt. 


Grasverpachtung! 


„Juni, nachm. 1 Uhr 
en, zwiſchen Friedheim und 
in Größe von 60 Morgen, 


in Parzellen von 2 Morgen ab, an Ort au 


die Ablegung einer Qualiftkationsprüfung in Mathematik und 
Phyſik). Der mathematiſch⸗naturwiſſenſchaftlichen Fakultät bzw. Ab⸗ 
teilung der Univerſitäten gleichgeordnet und dieſe zum Teil er⸗ 
gänzend ſind die Fakultäten für allgemeine Wiſſenſchaften an den 
Techniſchen Hochſchulen in Warſchau, Lemberg und Danzig. 

Dem Studium der Pharmazie dienen die pharmazeutiſchen 
Fakultäten bzw. 3 der philoſophiſchen Fakultät an den 
Univerſitäten Warſchau, Poſen und Krakau. In Krakau dauert 
das Studium drei Jahre, in Poſen und Warſchau iſt es durch ein 
Spezialiſierungsjahr auf 4 Jahre ausgedehnt. Auch in dieſem 
Fache iſt die Hörerzahl beſchränkt. 

Veterinärmedizin (Tierarzneikunde und Geſundheitsbeamten⸗ 
weſen) kann man ſtudieren an der Tierärztlichen Fakultät Warſchau 
und an der Tierärztlichen Akademie in Lemberg. An der letzteren 
tft die Hörerzahl auf 120 bis 150 beſchränkt. 


Bodenkultur kann an den Fakultäten für landwirtſchaftliche 
Bodenkultur (wydzial rolniezy) der Univerſitäten Krakau und 
Poſen, der Fakultät bzw. Abteilung für Bodenkultur der techni⸗ 
ſchen Hochſchule in Lemberg, an der landwirtſchaftlichen Abteilung 
der „Hochſchule für dörfliche Wirtſchaft“ (Szkola glöwna gospo- 
darstwa wiejskiego) in Warſchau ſtudiert werden. An der 
Fakultät für Bodenkultur der Univerſität Krakau beſteht auch ein 
einjähriger Kurſus zur Heranbildung von Fachleuten des Ge⸗ 
noſſenſchaftsweſens. Dem Studtum des Garten- 
baues iſt ein zweijähriger Kurſus an der Fakultät für Boden⸗ 
kultur der Univerſität Krakau und ein vierjähriger Lehrgang an 
der Hauptſchule für dörfliche Wirtſchaft in Warſchau gewidmet. 

Forſtwirtſchaft wird gelehrt an der forſtwirtſchaftlichen Fakultät 
bzw. Abteilung der Univerſität Poſen, der Techniſchen Hochſchule 
in Lemberg und der Hauptſchule für dörfliche Wirtſchaft in 
Warſchau. 

Dem Studium des Vermeſſungsweſens dient eine Abteilung 
für die Fakultät für Bauingenieurweſen an der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Lemberg mit dreijährigem Kurſus, und eine Abteilung 
an der Hauptſchule für dörfliche Wirtſchaft in Warſchau mit vier⸗ 
jähriger Studiendauer. 

Der rein techniſchen Berufsſchulung dienen die Techniſchen 
Hochſchulen in Lemberg und Warſchau. Die Techniſche Hochſchule 
in Danzig⸗Langfuhr genießt in Polen die Rechte. einer inländiſchen 
Hochſchule. An allen beſtehen Fakultäten bzw. Abteilungen für 
Bauingenieurweſen, für Architektur, für Maſchinenbau, für Elektro⸗ 
technik und für Chemie. An der Techniſchen Hochſchule in Lem⸗ 
berg beſteht eine Abteilung für Naphthaweſen, in Danzig eine 
Schiffsbautechniſche Abteilung. 

Der Heranbildung von Ingenieuren für das Berg⸗ und Hütten⸗ 
weſen iſt die Bergakademie in Krakau mit einer bergbautechniſchen 
und einer hüttentechniſchen Fakultät gewidmet. Auch hier wird 


infolge beſchränkter Plätzezahl eine Qualifikationsprüfung ges 
fordert. 
Fachbildung für die Berufszweige des Handels vermitteln 


die Exportakademie in Lemberg, die Schule für Höheres Handels- 
ſtudium (Wyzsze studium handlowe) in Krakau und die Handels⸗ 
hochſchule (Wyzsza szkola handlowa) in Warſchau. 

Dem Kunſtgewerbe dienen die Kunſtgewerbeſchulen in Lemberg 
und Poſen, in denen auch Zeichenlehrkurſe für Mittelſchullehrer 
beſtehen. Der rein künſtleriſchen Ausbildung von befähigten Ta⸗ 
lenten dient die Kunſtakademie in Krakau. 

Den deutſchen Abiturienten in Polen wird dringend empfohlen, 
bei ihrer Berufswahl ihre perſönlichen Neigungen mit den Zu⸗ 
kunftsausſichten in den einzelnen Berufen in 
Einklang zu bringen. Von dieſem nüchternen Geſichtspunkt aus be⸗ 
trachtet, kann das techniſche Hochſchulſtudium gegenwärtig nicht 
empfohlen werden, da der bereits jetzt an den genannten Techni⸗ 
ſchen Hochſchulen ſtudierende Nachwuchs vorläufig die Nachfrage 
deckt. Ebenſo wäre bei der Entſcheidung für den Lehrberuf den 


zur Ziehung der 7 


für wohltätige Zwecke. 

(Zur Errichtung u. Erhaltung von Alters- 
heimen, Waisenhäusern und ähnlichem.) 
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r größte Gewinn: 35.000, 10.000 usw. 


sind zu haben in der Kollektur von Pferderechen Hängematten 8220 
— Dwersowa 17.| Grasmäher nit Haut A. Hensel, 4: 55 
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2.95 Schdlerhund 


powiat Swiecie. 


kaufen Sie am günstigsten 


Otto Rosenkranz 


‘ 7556 
Telefon 91. Bydgoszcz ulica Diuga Nr. 5. 


Engros Detail 


MR Möchste Vollendung. 


6 Billigste Preise. 
EN 'CHR-STÖRMER 
re N N ERFURT 


M Erz-u.Glockengiesserei. 


!Erntepläne! 
Säcke, Gewehe 


für Tapezierer und andere Zwecke . 


Strohsäcke, Gar 
VOUSASHE, Garne 
für Seiler, zum Sackbinden und anderen Zwecken empfiehlt 
Aktien-Gesellschaft für 
797 U N ä 0 9 44 zute- industrie, Bielsko. 
Vertretung Poznan, 7600 

ul. Gwarna 9. Telefon Nr. 27-61. 


liefern prompt 


Gebr. Papendick 
Maschinenfabrik 
Gniew (Pomorze). 


Jeıdenflor 
7 95 Am Tage meiner Bode 
£ bent fl Sonnabend, 
en „ iſt hier ein 
RER 4 großer, deutſcher 
schseide 


Eigen: 
au 


„ PO ſich 
. melden. F. Gerlich, 
Mercedes Mostowa2| rater 


Lederhandtaſche 


(Gdauska) 
verloren. 


Sprachwiſſenſchaften vor den mathematiſchen und Naturwiſſen⸗ 
ſchaften, aber auch vor Deutſch und Geſchichte der Vorzug zu geben. 

Beſonders ausſichtsreich iſt das Studium der alten 
und neuen Sprachen, der Theologie, der Medizin leinſchließlich 
Zahnheilkunde und Tierarzneikunde) und der Rechtswiſſenſchaften. 

Das Studienjahr an den polniſchen Univerſitäten iſt in 
Trimester eingeteilt und beginnt am 1. Oktober. Die Inſkrip⸗ 
tion dauert, mit kleinen Unterſchieden, an den einzelnen Hoch⸗ 
ſchulen vom 1. bis 90. September. Die Geſuche um Auf 
nahme ſind zu belegen mit Taufſchein, Reifezeugnis, evtl. 
Militärdokument, bei längerem Unterbrechen zwiſchen dem Abitur 
und dem Beginn des Hochſchulſtudiums ein moraliſches Führungs⸗ 
zeugnis, beim Wechſel der Univerſität mit dem entſprechenden Ab⸗ 
gangszeugnis. 

Was das Honorar an den polniſchen Hochſchulen und Uni⸗ 
verſitäten anbetrifft, fo beläuft es ſich auf 90 bis 180 31. für ein 
Schuljahr, abhängig von den Fakultäten oder Fachabteilungen. 
Doch ſind Erleichterungen in Form von Ratenzahlungen und Stun⸗ 
dungen des Schulgeldes möglich. Das Geſuch um Stundung oder 
Ratenzahlungen — Gebührenerlaß gibt es nicht — muß mit einem 
amtlichen Armutszeugnis und etwaigen Fleißzeugniſſen belegt ſein 
und iſt an den Fakultätsrat zu richten, der darüber entſcheidet. 

Anſchluß möglichkeit, Rat und Hilfe, ſoweit ſolches im Rahmen. 
des Möglichen iſt, findet der neuangekommene deutſche Abiturient 
oder Student in Poſen, Krakau, Lemberg und Warſchau in den 
dortigen „Vereinen deutſcher Hochſchüler“, die ſämtlich von ihrer 
zuſtändigen Univerſitätsbehörde legaliſiert ſind. 


der bayeriſche Finanzminiſter verunglückt. 


Am Sonntag vormittag gegen halb 11 Uhr iſt der 
bayeriſche Finanzminiſter Dr. Wilhelm Kraus⸗ 
neck beim Aufſpringen auf eine Straßenbahn abgeglitten 
und ſo ſchwer verletzt worden, daß er wenige Minuten nach 
ſeiner Einlieferung in die chirurgiſche Klinik ſtar b. Er 
hatte ſich beim Sturz die Wirbelſäule gebrochen 
und ſchwere Verletzungen des Rückenmarks und an den 
Beinen zugezogen. 

Die Umſtände, unter denen der Miniſter ſeinen Tod 
fand, find beſonders tragiſch. In derſelben Klinik, 
in der am Vormittag Da Krausneck eingeliefert wurde, liegt 

| ſeit einigen Tagen die Frau des Miniſters. Um ihr die 
Morgenblätter zu bringen, war der Finanzminiſter zum 
Starnberger Bahnhof gefahren und ſprang, als er vom 


Bahnhof herauskam, auf eine vorüberfahrende Elektriſche. 
Ohne zu wiſſen, wer der Verunglückte ſei, der keine Aus⸗ 
weispapiere bei ſich trug, ſchaffte man den Verunglückten in 
die Klinik. Dort lag dann die Leiche bis 3 Uhr nachmittags. 
ohne identifiziert werden zu können. Grit als 
ſeine Kinder am Nachmittag über ſein Ausbleiben beun⸗ 
ruhigt, im Miniſterium anriefen, ließ dieſes durch die Polizei 
ſofort Nachforſchungen anſtellen. Als einziges Erkennungs⸗ 
zeichen trug der Tote den Ehrenring des Deutſchen 
Muſeums. Die Polizei hat dann aus dieſem Umſtand 
und aus der Beſchreibung der Kinder den „unbekannten 
Toten“ in der Klinik identifiziert. 

Der bayriſche Miniſterrat hat beſchloſſen, für Dr. Kraus⸗ 
neck ein Staatsbegräbnis zu veranſtalten, das bereits 
am Dienstag nachmittag auf dem Schwabinger Friedhof ſtatt⸗ 
gefunden hat. 


Für Veranda u, Garten 


Peddigrohr-Garnituren 
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Das größte Preis-Kegeln 
in Polen 


findet am 15. Juli d. Js. statt. 
J. Preis 1 Klavier, 3000 zt 
II, Preis 1 Herrenzimmer, 2000 zt 
III. Preis 1 Porzellan- Service für 24 
Personen, 1000 zt 
IV. Preis 1 Herrenuhr, Marke I. B. C., 
500 zt 8116 


‚8205 


En gros! 
Günſtiges Angebot! 
Hirſengrütze In 

Zuchweizengrütze 


y ir a Um U s114 


Yuhtweisennries 


(Krakauer), 
0 75 710095 Yoasoo 


Bernie 
Maisgrie 
Haferorütze 


Weitere 16 Preise werden noch 
am 1. Juli d. J. bekanntgegeben, 
Ich möchte die werten Kegelbrüder 
und Sportfreunde hiermit bitten, vor 
dem Preis-Kegeln die Bahn kennen zu 
lernen, denn während d. Preis-Kegelns 
ist es unmögl., Probekugeln zu geben. 
Es ladet ergebenst ein der Wirt 


Wincenty Kujawski, 
Tel. 1658. Bydg.. Fordonska 1. Tel. 1658. 


7 Konzert und Dancing täglich bis 3 Uhr, 
Paradies-Garten 


Weiße Bohnen Alt- Bromberg 
Kocherbſen uſw. Matinme 


| 12 8 Tägl. Künstler-Konzert 

0281 nal OI 
em ren Neul Freiluft -Diele, Neul 
EEE EEE 


a „Josian-. |EABISSEMEN? 
— [DENE Bühne 


Braune 1 Sonnabend, d. 18. 6.] Bydgoszcz T. 3. 


Aktive Bühnen. 
Ainber dal. 


mitglieder! 


SSS 6 


Mittwoch zwiſchen 4—5 
Uhr nachm. v. Imperial 
b. Bahnhof 

Gegen Be⸗ 


Sonnabend, 18. 6. 27. 
be Ba 
lohnung abzugeben b. 8 
Kann, Dworcowa ga. Sonntag, d, 19. Juni Schlußverſammlg. 
eee ab, findet im 2 . D. ltiven Bühnen: 
mitglieder, 


m Sonntag, den Gaſtw. H. Dahlmann⸗ 
danach zwangloſes 


ö 19. Juni: 10010 Glinno Wielkie 
Pie nee 
eiſammenſein. 


toben Tanz- Sa ee. 
Welgulügen Sanzbergnünen kauen gc | 


(Muſitkapelle Kreklau) ersucht. 
es ladet freundlichſt ein pen freundlichit|s27° Die Leitung. 
— — ́ VZé— 
H. Dahlmann. .. 


Stengel, Tarkowo. sl Der Wirt. 


Kapellen ſorgten für ee 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle ze: — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 17. Juni. 
Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
trockenes und ſehr warmes Wetter an. 


Ein Freispruch. 


Wegen Vergehens gegen die 88 131 des Strafgeſetzbuches 
und 20 des Preſſegeſetzes hatte ſich am letzten Dienstag der 
ehemalige Oberſt in der ruſſiſchen Armee Germazy Ko⸗ 
walſki, wohnhaft hier, Viktoriaſtraße 17, vor dem hieſi⸗ 
gen Kreisgericht zu verantworten. Der Angeklagte iſt Autor 
der im März vorigen Jahres erſchienenen Broſchüre: „Die 
Fehler der jetzigen polniſchen Regierung.“ In dem Inhalte 
dieſer Broſchüre erblickte die Staatsanwaltſchaft eine Ver⸗ 
ächtlichmachung von Staatseinrichtungen und erhob Anklage. 
Insbeſondere beanſtandet wurden folgende Sätze: „Die Re⸗ 
gierung führt das Land zum Ruin“, „Die Regierung ver⸗ 
ſchachert das Land an Fremdſtämmige“, „Die Regierung tole⸗ 
riert Diebe und Betrüger und ſendet ins Land unbefähigte 
Beamte.“ Der Angeklagte erklärt folgendes: Er halte ſeine 
Angaben aufrecht und könne nachweiſen, daß Perſonen, die 
früher Techniker und Monteure in Galizien geweſen, heute 
Profeſſoren, Doktoren, Ingenieure und Generale ſeien. Er 
meinte mit ſeiner Schrift nichts anderes, als daß die Regie⸗ 
rung unbefähigte Beamte eingeſtellt hätte und dieſe Art von 
Beamten, nicht die Regierung, ruiniere das Land. Auch ſei 
es ein Mißverſtändnis, ſeine Ausführungen dahin zu deuten, 
daß er im allgemeinen die Beamtenſchaft als Diebe hinſtellte, 
da er hierin nur eine gewiſſe Sorte erblicke und auch an 
anderer Stelle die Beamtenehre in Schutz nahm. Er meinte 
ferner nicht wörtlich, daß die Regierung derartige Beamte 
toleriere, ſondern er wollte mit der Außerung geſagt haben, 
daß es ungewiſſenhafte Beamte gebe, die von den gewiſſen⸗ 
haften zu unterſcheiden wären. Und daß es unzählige der⸗ 
artige gewiſſenloſe Beamte gegeben hätte und noch gebe, 
brauche er an Gerichtsſtelle nicht erſt hervorzuheben, da die 
Gerichte hierin am beſten informiert ſeien. Zum Schluß er⸗ 
klärte der Angeklagte, daß er nicht die Abſicht hatte, Staats⸗ 
einrichtungen verächtlich zu machen, die Regierung oder die 
Beamtenſchaft zu beleidigen. 

Der Vertreter der Staatsanwaltſchaft hält die Anklage 
aufrecht und beantragt, den Angeklagten mit 100 zi oder zehn 
Tagen Gefängnis zu beſtrafen. Nach längerer Beratung 
fällte das Gericht ein freiſprechendes Urteil mit der 
Begründung, daß der Angeklagte keine wiſſentlich unwahren 
Tatſachen verkündete, weil tatſächlich in den Amtern ver⸗ 
ſchiedene Unregelmäßigkeiten geſchahen, die vor den Gerich⸗ 
ten zur Aburteilung gelangten. In. 


x 

$ Die Kanzlei des Poſtamts 1 ift für das Publikum von 
Montag bis Freitag von 8—3 Uhr nachmittags, an Sonn⸗ 
abenden von 8—1.30 geöffnet. 

8 Ans Anlaß der 7. Ruderregatta des Ruderverbandes 
Poſen⸗Pommerellen in Brahnau teilt die Waſſerbau⸗Inſpek⸗ 
tion mit, daß der Dampfer⸗ und Traftenverkehr an dieſem 
Tage geſperrt iſt. Der 9 r kann ſich nur unter 
en. lle Ber Inſpektion auf der linken Außenſeite des 

ö abſpielen. 
3 Das Gemeindefeſt der Jeſuitenkirche am Fronleich⸗ 
namstage im Garten des Deutſchen Hauſes brachte Pracht⸗ 
wetter, jo daß der dekorierte Garten überfüllt war. Zwei 
Der Kirchenchor 
„Gregorius“ brachte zwei Geſänge im gemiſchten Chor und 
ei vom Männerchor zu Gehör, welche mit allgemeinem 

eifall belohnt wurden. Von jungen Damen freundlichſt 
angebotene Margueritenblumen und andere Sträußchen 
wurden gern gekauft. Eine Würfelbude mit Parzellan⸗ und 
Glasſachen ſorgte ebenſo wie ein Schießſtand für Unter⸗ 
haltung. Das Kuchen⸗ und Würſtchen⸗Bufett war lecker 
ausgeſtattet. Kinderreigen und Wettlaufen ſelbſt der 
Kleinſten wurde mit Zuckerdüten bedacht, nur wurde bei Be⸗ 
ginn der Dunkelheit „Onkel Rübezahl“ vermißt, welcher 
durch die regneriſchen Vortage von ſeiner Reiſe zurück⸗ 
1 wurde, weshalb auch Fackeln und Lampions fehlten. 

rotzdem drang die Jugend auf die Fackelpolonaiſe, die ſelbſt 
mit wenigen Laternen unter Vorantritt der Muſikkapelle 
mehrmals durch den Garten zog. Um 11 Uhr erreichte das 
gelungene Feſt ſein Ende. 

Eine Warnung erläßt die hieſige Kriminalpolizei vor 
einem Edmund Szymkowiak, der ſich als ehemaliger 
Polizeikommiſſar ausgibt und ſogar ein Zeugnis der Kri⸗ 
minalpolizei in Poſen vorlegt, oder eine durch das hieſige 
ſtädtiſche Polizeiamt beſtätigte Abſchrift vorlegt. Wie uns 
mitgeteilt wird, war Sz. nie Kommiſſar der Staatspolizei, 
ſondern nur kurze Zeit Kriminalbeamter in Liſſa und Brom⸗ 
berg. Aus dem Staatsdienſt iſt er am 15. April 1921 ent⸗ 
laſſen worden. Da die Öffentlichkeit. durch die ada 
eines Ausweiſes als „ehem. Kommiſſar der Staatspolizei“ 
geſchädigt werden kann, wird gebeten, der Polizei Meldung 
du machen, wenn ein ſolcher Ausweis vorgelegt wird. 

8 Kindesentführung? Am 17, Dezember v. J. wurde 
in der hieſigen Hebammenklinik eine Erneſtine Hundert⸗ 
mark von einem Mädchen entbunden, das den Namen Ger⸗ 
trud erhielt. Am 20. Dezember, alſo drei Tage nach der Ge⸗ 
burt, erſchienen in der Klinik zwei Frauen, eine etwa 25, 
die andere gegen 50 Jahre alt. Sie gaben an, Kohlmayer 
zu heißen und aus der Umgebung von Bromberg zu ſein und 
mit angeblicher Einwilligung der Schweſter der Mutter ſoll⸗ 
ten ſie das Kind abholen, um es zu erziehen. Unglaublicher⸗ 
weiſe wurde ihnen auch das Kind ausgehändigt. Nun ſtellt 
ſich heraus, daß die beiden Frauen einen falſchen Namen an⸗ 
gegeben haben; es fehlt jede Spur von denſelben wie auch 
von dem Kinde. Die Kriminalpolizei bitte alle Perſonen, die 
irgendwelche Auskünfte geben können, ſich unverzüglich zu 
melden. # 


Bereiste, Veranſtaltungen 1c. 


Deutſche Bühne. Auf die am Sonnabend, abends 8 Uhr, ſtatt⸗ 
findende Schlußverſammlung für die aktiven Bühnen⸗ 
mitglicder wird hiermit hingewieſen. (Siehe Anzeige.) Es 
wird gebeten, die gebrauchten Rollenexemplare zur Verſammlung 
mitzubringen. (8228 
Schülerkonzert des Konſervatorlums. Sonnabend, den 18. Juni, 
abends 8 Uhr, im Zivilkaſino. Einzelvorträge für Klavier, Vio⸗ 
ine, Cello, Geigenchor und Orcheſter. Eintrittskarten zu 2 und 
1 31. bei Idzikowſki (Gdanſka) und Wernicke (Dworcowa). (8059 
Ruderverband Poſen⸗Pommerellen. Für die Züge zur Ruder⸗ 

regatta am Sonntag, dem 19. Juni, und zwar: 

ab Bydgoſzez 13.20 Uhr zur Hinfahrt, 

ab Legnowo 18.58 Uhr zur Rückfahrt 
— von der Eiſenbahndirektion Danzig beſondere Wagen zur 
erfügung geſtellt worden, die bei dem Zuge für die Rückfahrt 
erſt in Legnowo geöffnet werden. (8197 
Chriſtliche Gemeinſchaft, ul. Mareinkowſkiego 8 b (Fiſcherſtraße). 
Sonntag „den 19. d. M., nachmittags 5 Uhr, Vortrag des Herrn 
Eiſenbahnoberſekretär Frieſe, Berlin (früher in Bromberg 
wohnhaft). 1 N (4380 
* 


„00“ Debenke (Debionet), Kreis Wirſitz, 16. Juni. Bei 
dem am Mittwoch niedergehenden ſchweren Gewitter 
ſchlug der Blitz beim Beſitzer Wilhelm Krinke in den Neu⸗ 
bau des Wohnhaufes ein, glücklicherweiſe ohne zu zünden. 


unſere Bojtbezieher! 
Wir bitten dringend 


ſchon jetzt 


die Deutſche Rundſchau für das 3. Quartal oder den Monat 
Juli bei Ihrem Poſtamt oder Briefträger zu beſtellen. Be⸗ 
eng eubeiteller ſollten ihre Beſtellung umgehend bei 
hrem Poſtamte aufgeben, wenn ſie vom 1. Juli an pünktliche 
Lieferung haben wollen. 
für das 3. Quartal. : 16,08 21, 
woltbezugspreis: den Mongt Juli. .. 3,36 zu 
einſchließlich Poſtgebühr. 


An 


Durch den großen Regen und Hagelſchauer ſtehen ſämtliche 
Kartoffel⸗ und Getreidefelder unter Waſſer, ſo daß für die 
Kartoffeln eine ſchlechte Ernte zu erwarten iſt. 

ak. Nakel (Nakto), 14. Juni. Am letzten Sonntage fand 
in der evangeliſchen Kirche die feierliche Einſegnung der 


Konfirmanden ſtatt. Eine ſtattliche Zahl Jünglinge und 
Mädchen wurden von Pfarrer Wehrhan eingeſegnet. — 
Auf dem heutigen Dienstag⸗Wochenmarkte herrſchte 
nur geringe Kaufluſt. Die Butter koſtete 2,00 —2,10 das 
Pfund, für eine Mandel Eier zahlte man 2,00. Hühner 
koſteten 2,50—5.00, junge Hühnchen 1,50—2,00 pro Stück. Ge⸗ 
müſe iſt noch immer knapp und teuer. Kohlrabi koſtete 0,70 
das Bündchen (5 Stück), Rhabarber 0,30 das Bündchen. 
Spargel koſtete 1,30 das Pfund und Stachelbeeren 0,50 das 
Pfund. Nach Kartoffeln herrſchte große Nachfrage. Sie 
koſteten heute 6,50—7,50 der Zentner. 

O Pudewitz (Pobiedziſka), 16. Juni. Geſtern vormittag 
mußte ein Flieger, welcher im Begriff war, von Poſen 
nach Warſchau zu fliegen, bei Biſkupitz eine Notlandung 
vornehmen. Das Flugzeug überſchlug ſich und entzündete 
ſich ſofort. Zum Glück befand ſich in der Nähe ein Arbeiter, 
welcher den Flieger von den Riemen losſchnitt und aus den 
Flammen herausholte. Der Flieger trug Brandwunden am 
Geſicht, an Händen, dem Leibe und den Beinen davon, ſo daß 
derſelbe wohl nicht mit dem Leben davonkommen wird. Der 
Flieger, ein Offizier, welcher ohne Begleitung geflogen war, 
wurde zum Bahnhof Biſkupitz gebracht, wo er noch mit dem 
nächſten Zuge nach Gneſen gebracht wurde. 

TsWollſtein (Wolſztyn), 16. Juni. Ein furchtbares 
G ewitter entlud ſich geſtern Nachmittag 3 Uhr über der 
hieſigen Stadt. In unaufhörlicher Folge wechſelten Blitz 
und Donnerſchläge. Ein kalter Blitz ſchlug in den Stall 
des Müllers Przybylak in der Lindenſtraße und tötete 
zwei Milchziegen, während das andere Kleinvieh keinen 

chaden davontrug. Ein anderer Blitz ſchlug in das leer⸗ 
ſtehende hohe Fabrikgebäude der ehemaligen Zigarren⸗ 
und fpäteren Tuchfabrik an der Powodowoer Chauſſee ein, 
riß den Schornſtein auseinander und richtete 
auch ſonſt Materialſchaden am Mauerwerk an. In der 


Königsſtraße fuhr ein Blitz in das Eckgebäude des Beſitzers 


Szezerkowſki und durchſchlug den Wandofen. 
Die in demſelben Raum befindlichen Perſonen, die beim 
Girlandenbinden beſchäftigt waren, blieben un verle gt. 
— Am geſtri en Morgen unternahm die hieſige deutſch⸗ 
evangeliſ ürgerſchulle einen Schulausflug 
nach Bentſchen. Auf dem Hauptbahnhofe wurde ausgeſtiegen 
und auf dem Gange durch die Stadt der Beutſchner See in 
Augenſchein genommen. Ferner wurde der ſeltene Bau der 


ſallen hatten an den Ausmaßen des Rundbogenſtils. Der 
Weg führte über die Obra nach dem Schützenhauſe; dort 


der Rückmarſch am Weſt⸗ 
rande des Obratales angetreten und die deutſch⸗polniſche 
Grenze geſtreift. Wohlbehalten und in guter Stimmung 
langte man um 7 Uhr wieder in Wollſtein an. — Zur 
Neubeſetzung gelangen im hieſigen Kreiſe die S chul⸗ 
ſtellen an der deutſch⸗evangeliſchen Schule 
zu Blumerhauland (Btonſko), in Dombrowo 
5 7 (Dabrowa wola) und die zweite Lehrerſtelle in 
Jablone (Jablona), da den bisher dort amtierenden 
Hilfslehrkräften höheren Orts gekündigt worden tft, weil 
ſie bis dahin die volle Lehrqualifikation nicht erreicht hatten. 
— Die Heuernte hat in hieſiger Gegend in vollem Um⸗ 
fange begonnen. Die Erträge ſind im Durchſchnitt ſehr gut, 
bis auf die vielen Niederungen, die ſchon dauernd unter 
Waſſer ſtehen und wo ſich das Bergen der Heuernte ſehr 
ſchwierig geſtaltet. Die Erträge werden im allgemeinen 
auf 25—40 Zentner geſchätzt. 


Verlangen Sie überall 


auf der Neiſe, im Hotel, im Reſtaurant, 
im Café und auf den Bahnböfen die 


Deutſche Nundſchau. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Danziger Anleihe. 


London, 15. Juni. Die 1900000 Pfund betragende 6½ prozen⸗ 
tige Anleihe für den Freiſtaat Danzig wird zu 91½ Prozent in 
Holland (ı Million), in Deutſchland (200 000 Pfund), 
Schweiz (150000 Pfund) und England mit dem Reſt von 13 Mil⸗ 
lionen Pfund aufgelegt. 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemã 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 16. u. 17. Juni auf 2098 oe 


feſtgeſetzt. . 
Der Zloty am 15. n ondon: Ueberwei 85 
3 ü x i h ere ung —.—, Neuyort: eher ng 112 
er 


5 Wien: Ueberw. —.—, „ 925, 
ern o anzig: Web i 
57,5785 bar 57,83—58,97, Budapeſt: bar seen Aa 


Warſchauer Börſe vom 15. Juni. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien ——, -,—, —,—, Budapeſt —.— Oslo —,—, Holland 
368,35, 359,25, 357,45, Kopenhagen ., ——, —, London 49,45, 
43,56, 43,34, Neuvork 8,93, 8,95, 8,91, Paris 35,04, 35,13, 34,95, Prag 26,50, 
26,56, Riga —,—, Schweiz 172,02, 172,45, 171,59, Stoxbolm 

128.82 126,13 125,51, Italien 49.96, 50,08, 49,84, 


— 
2 * 


15. Jun n Danziger Gulden wurden notiert: Deviſen: 

ndon 25,14"), Ed., Neuyork, Gd. Berlin — Gd. —— Br., 
Warſchau 57,70 Gd., 57,85 Br. — Noten: London —— Gd. 
Gd., Br., Berlin — Gd. — Br., 
Gd. — — Br., Polen 57,83 Gd. 57,97 Br. 


In Neichsmart 
16. Juni 
Gel Brief 


In Reichsmark 
u 
Brief 


Für drahtloſe Auszah- 
lung in deutſcher Mark 


Buenos⸗Aires 1 Peſ. 


— IRanada.. 1 Dollar] 4.213 2.221 4.213 4.222 
5.85% Japan.. 1 Yen.] 1.958 | 1.962 | 1.958 | 1.962 
— IKonſtantin 1 trk. Pfd. 2.2983 2.197 2.203 2.207 
4.5% [London 1 Pfd. Sterl. 20.47 20.51 20.475 | 20,515 
4% ][ Neuyork . . 1 Dollar] 4.215 4.223 | 4,2155 4. 
— [Riode Janeiro! Milr. 0.4868 0,4985 | 0.4965 | 0,4885 
Uruguay 1 Goldpeſ. 4.216 4.224 4.216 4,224 
8.5% [Amſterdam . 100 Fl.] 168.92 | 169.26 | 163.30 | 169.24 
109% 2.050 0, 5.664 5.676 5.694 5.706 
5.5% | Brüffel-Ant. 100 rc. | 58.53 58,65 | 58.535 | 58,655 
5.5 % Danzig . . 100 Guld. 81.39 81.55 81.42 81.58 
2% Helſingfors 100 fi. M. 10.608 | 10.628 | 10.613 | 10,633 
2% Italien .. . 100 Lira] 23.40 23.44 23.54 23.58 
2% Jugoiladien 100 Din. 7.407 7.421 7.406 | 7.420 
5 % Kopenhagen 100 Kr.] 112,71 | 112,93 | 112,72 | 112,34 
8% Liſſabon . 100 Elsc.] ‚20.78 | 20.82 | 20.78 | 20,82 
4.5 % | Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 108,94 | 109.16 | 109.16 109.21 
5% Paris.. . 100 $re.] 16,505 | 16.545 | 16,545 16,55 
5 % [Prag 100 Kr.] 12.487 | 12,507 12.49 12.51 
8.5 % J Schweiz 100 Fre. 81.07 81.23 | 81.075 81.285 
10% J Sofia . Leva] 3.047 3.053 3.048 3.058 
5% Spanien .. 100 Peſ.] 72.38 72.50 73 | 72,57 
4% Stockholm „ 100 Kr. 112,51 113,13 | 112,91 113.13 
8 7 ten.....100 Kr.] 59,285 59.405 59,29 59.41 
8 J/,] Budapeit.... Pen 46 73.60 48 60 
8%, | Warſchau . . 100 t.] 47.10 _ 47.10 — 
— Kairo. . . I äg. Pfd. — . 8 = 
Züricher Börſe vom 15. Juni. (Amtlich.) Warſchau 58,15, 
Neunori 5.20, London 25.25 ¼ Paris 20,36, Wien , 73,17'/,, 
Prag 15,40% Italien 28,97'/, Belgien 72.21. Budapeſt 90, 


Helſingſors 13,08, Sofia 3,75, Holland 208, 80. 
Kopenhagen 134,05, Stockholm 139,30 /, Spanien 89,65, Buenos 
Aires 2,20¼, Tokio — Bukareſt 307 ͤ Athen 7,02, Berlin 123,20, 
Belgrad 9,13 ¼ Konſtantinopel 2,71. 


Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine, 
8,88 3, do. kl. Scheine 8,87 5 1 Pfd. Sterling 43,25 J!. 
100 franz. Franken 34,81 Zt., 100 Schweizer Franken 171,25 
100 deutſche Mark 210,58 3, Danziger Gulden 171,60 31, öfterr, 
Schilling 125,26 FL. tſchech. Krone 28,39 Zloty. A 


Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 15. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 
gationen: Aproz. Poſener Prov.⸗Obl. mit deutſchem Stempel 
55—54. Sproz. dol. liſty Pozn. Ziem. Kredyt. 92,00. proz. liſty 
boz. Pozn. Ziemſtwa Kredyt. 24,00. proz. Prem. 56,00. 5pro3. 

ot. konwerſ. 62,00. 10proz. Poz. Eolejowa 103. — Bankaktien: 
Bank Przemyſtoweöw (1000 M.) 2,90. — Induſtrieaktien: 
Luban (1000 M.) 100/00. Papiernia, Bydgoſzez (1000 M.) 1,20. 
Plötno (1000 M.) 0,35. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,00. Unja 


(12 372) 20,00. Zjed. Browary Grodz. (1000 M.) 2,10. Tendenz: 


unverändert. 
Produktenmarkt. 
| Amtliche ger der Poſener Getreidebörie vom 
15. Juni. Die Preiſe verſtehen ſich für 100 Kilo in Zloty: 
Weizen 53.00 56.00] Sommerwicken . . 32.00-34.00 
8 .75—51.75 | Peluſchken .„ „31.00-33.00 
Roggenmehl (65°%,) 74.50 Weizenkleie 31.50 
Roggenmehl (70%. 73.00 Roggenkleie . 35.00 — 36.00 
Weizenmehl (65%) . 81.50 84.50 | Blaue Lupinen . 22.50 — 24.00 
Gerſte 43.00 45.00 | Gelbe Lupinen . 23.50—25.00 
IT 42.50-43.50 | Tendenz: ſchwächer. 
Berliner Produktenbericht vom 15. Juni. Betreide- 
und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märk. ————, Juli 301, ——— Sept. 278,—, Okt. 278. Tendenz 
280 —282, Juli 267,25,.—286,75. Sept. 


ſchwächer. Roggen märk. 
5 „25—239. Okt. 239,50. Tendenz ſtetig. 
250 241—275, Tendenz ſtlli. Hafer märk. 254—260, Juli 
„50 Sept. 210, Ott. 210. Tendenz ſtill. Mais 192— 193. Tendenz 
matter, — eizenmehl 37,50—39, Roggenmehl 35,75 3975. 
Weizenkleie 15,00 — 15,25, RNoggenkleie 18,00, — ‚—. Kaps ——. 
Leinſaat —.—. — Vittorigerbſen 42 bis 55, 
kleine Speiſeerbſen 27—30, Futtererbſen 22—23, Peluſchken 20—22, 
Ackerbohnen 21—23. Wicken 200 24.50. Lupinen blau 16,00 


Gerſte: Sommer: 


ck 
bis 16,00, do. gelb 16,00 —18,00. Serradella neu — bis —. Raps« 
kuchen 215,80, Leinkuchen 19,80 — 20.00. Trockenſchnitzel 12,69 
bis 13,29. Soyaſchrot 19,20 — 20,00, Kartoffelflocken 31,60 — 31,80. 


Materialienmarkt. 5 


214, Hüttenzinn (mindeſtens 99%.) ——, Reinnickel 
340 a 4 £ 1 Rilegs. 


350, Untimon (Regulus) 95—100, Silber i. Baer, 
300 fein 78,500- 79.50, 


Biehmarkt. 


Rinder: Ochſen: a) vollfl. ausgemäſtete höchſten rc 


er 
d) 15 — 
2 . a) Br 


oder ausgem. 49, © 
rte 25—28. Färſen (Kalbinnen): a 
ausgemäftete höchſten Schlachtw. 62—65, b) vollflei 
c) fleiſch. 51—54, Freſſer: 47—53. \ 
Kälber: a) 8 feinſter Maſt ——, b) feinſte Maſt⸗ 
kälber 78—88, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 60-75, d) ge⸗ 
= e Maſt⸗ und gute Saugkälber 50— 
ex . —. 
Schafe: a) Maſtlämmer u. jüngere Pen 1. Weide⸗ 
malt —.—, Stallmaſt 60—63, b) mittl. 
Maſthammel und gut genährte, junge Schafe 50-58, c) fleiſchiges 
Schafvieh 40—48, gering genährtes afvieh 30—35. 
Schweine: a) Fettihw. über 3 Ztr. Lebendgewicht —,—, 
b) vollfl. von 240-300 Pfd. Lebendgew. 62—64, o) vollfl. von 
s 40 Pfd. Lebendgewicht 6264, d) vollfleiſch. von 160—290 
60—62, e) 120—160 Pfd. Lebendgew. 57—60, 1) vollfl. unter 120 


ä ee 
2) Sauen glatt, bel. Kälbern ruhig, bei 


iſch 40, 
iſchi 
iel 80 


e 
verlauf: Bei Rindern 
Schafen gute Lämmer befragt, ſonſt ruhig, bei Schweinen ruhig. 


Tage vorher an.) 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke: verantwortlicher Schrift⸗ 
Johannes Kruſe; für 


leiter für den redaktionellen Teil: 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Przygodzki; gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 120. 


\ 


e) geringe Saug⸗ 


aſtlämmer, ältere 


Paar 


2 


r mein Schankgeſchäft ſuche ich per fofortj Ein Prerd m. Geſchirr 
gm pater en lan . und ein Rollwagen 


ee zum Verkauf. 
Verkäufer ge 
. 25 2 Br — W 1 f 
8 beider Landesſprachen mächtig. Junge Leute, orunsta 6 
als ENTER a water Stellung welche in ähnlichen Geſchäften Watte waren, 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß iſt durch Unglücksfall 
am Mittwoch, den 15. Juni mein lieber Mann, unſer herzensguter 


eh bevorzugt. Kaution 500 Zloty erforderlich: ſel Uder Pony 
Vater, Bruder, Schwager, Schwiegervater und Großvater 5 [ 1) ti ter Angebote ſind mit Zeugnisabſchriften umd 
R l j Gehaltsanſprüchen unter C. 8187 an die Ge⸗ von ſofort zu kaufen 
x t ſof zu ka 
3 ® su 1 5 ei * 15905 8 > ledig, = ſchäftsſtelle dieſer Zeitung zu i sicht, A Offerten, ur 
BER! raxis, Sohn eines deutſchen Domänen⸗ tri — 
ar Hu {av Bettin ine ee, at un c gut ir ſuchen zum dagen enten einen ſtelle dieſer Zeitg. erb. 
38 vertrau olniſch in Wort un ri 
9 75 Gefl. Angeb. unt. F. 8204 a. d. Geſchft. d. Ztg. ‚Küptigen Gürtnergehilfen Kaufe 
eine Stunde vor ſeinem 65. Geburtstage verſtorben. 5 Sägewerksleiter der beſonders in der Kultur von Hortenſien, 33 Ko 195 


Cyklamen und Chryſanthemen bewandert iſt. 


Graf Berge v. Donnersmarck'ſche Antiquftät.“ Initrus 


mit 20-jähr. gediegenen Betriebserfahrungen, 


In tiefem Schmerz utem Or etn 7955 
ganiſations⸗ u. Dispoſitionstalent, mente. Jagdgewehre, 
n⸗ u. Auslandspraxis u. beiten Beziehungen Schloßgärtnerei = 
Die trauernden Hinterbliebenen \ Sn, deutſchen Erportmarkt ſucht Dalterpoffen. abo. Stast, 5b. Tarnowsfie-Görh. i Fee pe 
Marta Bettin geb. Witzke Angebote unter Nr. 23,38 an „Bar“ Poznaß Ju fofort geſucht evangelſſche energische ul. Diuga 17 


Max Bettin als Sohn Aleje Marcinkowskiego 11. 
Hermann Bettin als Bruder 


Suche ab 1. 10. 1927, Köchin 
Johanna Bettin geb. Schülke als Schwiegertochter evtl. früh., Stellung als und Stnben mädchen N p I) l I | j N) ii U 0 [ pri U 


Helene Blum geb. Hammermeiſter als Pflegetochter b ſuchen von gleich 1 
2 nm IR Ken unt. 3. 4364 


(Sriedrichltrake), 


ger an 
Platin 


und Enkelkinder. b. Gesch 
äftsſt. d. S b. Geimafteftod. 38 aus guter Familie, beider Sprachen 
Lochowo, den 16. Juni 1927. Mädchen in Wort und Schrift mächtig, ſowie m ae — 5 
; r a g m od. ohne Haushalt. zungen & 2 Buchführung erfahren. Dieſelbe muß \ 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 19. Juni, nachmittag⸗ Bin 31 Jahre alt, engl., ſuch 1 1 i. Stadt, bei Getreide-Ein- und Mehlverkäufen B. Makowiecki 
4½ Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 8244 von jung auf im Fach, haushalt als ſelbſtändig disponieren. Angebote mit Dentiſt. Dworcowa 112 
Send Bürgen, höb. Münden f alles Bild, Referenzen u. Gehaltsanſprüch. an Telefon 88 81 
ulbildung,tũ iger 
0 Baron von güttwib, „Kartzewnik 


energiſcher Landwirt, 
vow. Chodziez. 


1.181. mit lden. ff oder u 1 geit 
u. leichtem Boden S u . 
ul. G. 8207 a. d. G. d. J. ul. Dworcowa N 2223. ge tigen jofort Zuverläſſige evangl 


a Beamten, Beſitzertochter Meiſter 


evangel, 26 Jahre alt, 24 Jahre, eval., etwas 
der 2 Jahre bei mir Näblenninifle, ſucht (Mechaniker) 


1 5 verſch. 


1 5. 
W i rt ti 1 10 Sate u. Einzeimarken 
nach neuer Preisliſte. 


die gut kocht badt, ein-] Vorne rg Betran 


ät ieee Ba i unt. J. 82h der mit Auto, Fahr. weht und Sederoieh- | Gut. Freywald, 
Am 15. Juni, abends 11 Uhr, 1 Stunde vor ſeinem anderweitig . 11 Heng nie und ebalte. (Briefmarken handlg 
R Arz 17 Ich kann e 7 „Zeugniſſe und Gehalts⸗ > 
65. Geburtstag, verſchied plötzlich durch Unglücksfall unfer Stellung. ihn als A \ e ee e anſprüche ſind zu rich⸗ 


. fleißigen, beſonnenen 1 } ten an 

Mitglied Menſchen empfehlen. EEE N et ned en Beau Engl. „Stumbb“ 
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